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.4 

Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 1. Januar 1968 
auf dem "Gesetz über die Lu:rtfahrtstatistilt" vom 
30. 10. 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1053), der 
"Ersten Verordnung zum Gesetz über die Lu:ftfahrtsta
tistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 
1056) sowie der "Zweiten Verordnung zum Gesetz über 
die Lu:ftfa;hrtstatistik" vom 24.7.1968 (Bundesgesetz
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz ist die ge
samte zivile Luftfahrt, die.mit Flugzeugen, Drehflüg-

, lern, Lu:rtschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und 
bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung 
einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der 
Bundesrepublik Deutschland berührt werden. 

2. E~hebungspapiere, 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgen
den Erhebungsvordrucken entnommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung des ge
werblichen Luftverkehrs au:r ausgewählten Flug
platzen. 

b) Bericht zur statist~schen ~rfassung des gewerbli
chen Verkehrs auf sonstigen Flugplatzen und des 
nichtgewerblichen Flugöetriebs auf•allen Flugplät
zen (ohne Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des Flugbe
triebs auf Segelfluggeländen (nur üährlich) 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 
Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strek
ken- und Endziele·der abfliegenden Passagiere, wie 
sie in den Flugscheinen vermerkt sind, statistisch 
erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im 
grenzuberschreitenden Verkehr nur die Streckenher
kunfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode 
ist es möglich, die von den F~ughäfen des Bundes
gebietes abfliegenden Fluggaste einerseits rtach 
Flugstrecken, das ist die B!lförderung vom Einst.eige
bis zum Aussteigeflughafen, der jeweiligen Flug
linie und andererseits nach Gesamtflu~reisen, das 
ist die Beförderung vom Herfciintts- bis zum End
zielflughafen, nachzuweisen. Die Erfassung der Ge
samtflugreisen ist allerdings nicht in vollem Um
fang möglich, da die Umsteiger, die aus dem Aus
land ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im 
In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt 
werden. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausge
wiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus 
dem Ausland als Aussteiger und beim Abgang (Um
steigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland 
gezahlt. 
Auf sonstigen Flugplatzen werden nur die·zustei
genden Fluggaste ohne Angabe von Strecken- und 
Endziel gezahlt. 

b) Frachtverkehr 
In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur 
der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben. In der 
Statistik des Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen 
wird darüber hinaus zusatzlich der Flughafen bzw. 
das Land festgestellt, in dem der Transport des 
Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese 
erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzahlungen, die sich durch Umladun:gen auf 
'ferkehrsflußhäfen in der Bundesrepublik Deutsch
land ergeben. 
Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur die Menge 
der eingeladen~n Fracht erhoben; die Verflechtung 
des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht fest~estellt. 

c) Pontverkehr 
Die Ergebniose deG Postumschlags auf den ausge
wahlten Flugplatzen enthalten Mehrfachzahlungen, 
die durch Umladungen innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen 
des Luftpostversands nach dem In- und Ausland aus
t:8\'ll e::;cn, die vom Bundesministerium für das Post
und l'ernmeldewesen aus dem internationalen Abrech
nungs- und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden. 

4. Verkehrsleistungen 

En der Berechnung der Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) 
werden alle Flüge einbezogen, die einen ausgewählten 
l'lugplatz berühren. Als Flugkilometer "(erden .. alle 
uber dem Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungep ermittelt 
werden. 
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5. Tabellenteil 

HAM 
IIJ.J 
BRE 
DUS 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflugzeugen auf 
den Flugplätzen nachgewiesen. Jährlich wird außer4em 
der gesamte Flugbetrieb (Motor- und Segelflug)auf 
Segelfluggeländen sowie der Segelflug auf Flugplät
zen veröffentlicht. 
Den Einzeltabellen geht eine Gesamtübersicht voraus, 
die einen Uberblick über die zivile Luftfahrt (Flüge, 
Beförderung von Personen, Fracht und Post) nach·ver
kehrsarten {gewerblicher Verkehr, nichtgewerblicher 
Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen sind Flugbewegungen 
au:r Flugteilstrecken zu verstehen; es werden alle 
Starts und bei Flügen aus dem Ausland die ersten Lan
dungen im Erhebungsgebiet als -~lüge gezählt. 

Tab. I: Die!!~ Tabelle enthäl f den gewerblichen Luft
verkehr nach Flugarten und Hauptverkehrsbe
ziehungen. Die Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit als auch 
ohne die Doppelzählungen dargestellt, die 
sich durch den Umsteige- bzw. Umladeverkehr 
ergeben. Im Personenverkehr ist die Aus
scha1tung der Doppelzählungen nicht in vol
lem Umfang möglich; die Umsteiger im Verkehr 
aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In
und Ausland werden als Aus-~ Einsteiger 
- also zweimal - gezählt (Vergleiche Punkt 
3 a dieser Einführung). 

Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteil~ enthält 
das Verkehrsau:rkommen (Umschlag) im gewerb
lichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsver
kehr) der ausgewählten Flugplätze. 
In Abschn~tt B. wirQ der gewerbliche Ver
kehr der solll!if,igen Flugpl~tze dargestellt. 

Tab. III: Diese Tabelle bietet einen Überblick über 
die effektive Verkehrsleistung (Flugkilome
te:t",, Personenkilometer,, Fracht- und Post
to!Jtlenkilometer), die angebotene Kapazität 
(tkm und S1tzplatzkilometer) und den sich 
daraus errechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrs
beziehungen im gewerblichen Personenverkehr 
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach Strecken und 
Gesamtreisen nachgewiesen. 
In einer besonderen Tabelle wird der Pau
schalflugreiseverkehr, der im Rahmen des 
Gelegenheitsverkehrß von in- und auslandi
schen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, 
dargestellt. In diesen Zahlen sind die In
clusiv-Tours-Reisenden, die im Linienver
kehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den Güterver
kehr nach Gütergruppen und Hauptverkehrs-. 
beziehungen; außerdem wird die Verflechtung 
der deutschen Verkehrsflughafen untereinan
der sowie mit den sonstigen Flugplätzen und 
dem Ausland nachgewiesen. 
Der strukturellen Darstellung des Güterver-. 
kehrs liegt das Güterverzeichnis für die 
Verkehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde. 
Diese Systemat~k ist in 10 Abteilungen, 52 
Güterhauptgruppen und 175 Gütergruppen ge
gliedert. Die in den Tabellen ohne Güter
gruppennummern ausgewiesenen Güter stellen 
zusätzlich speziell für den Luftgüter-
transport geschaffene Untergliederungen 
von Gütergruppen dar. 

Tab. VI: Der Luftpostversand wird in dieser Tabelle 
nach Hauptverkehrsbeziehungen gegliedert 
dargestellt. 

Tab. VII: Diese Ubersicht enthält die Anzahl der 
Starts des nichtgewerblichen Flugbetriebs, 
wobei Schulflug, Werkverkehr und sonstiger 
nicht gewerblicher Verkehr unterschieden 
werden. 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 
Düsseldorf 

Abkürzungen 
CGN Köln/Bonn 
FRA Frankfurt 
STR Stuttgart 
NUE Nürnberg 

Zeichenerklärung 

MUC 
BER 
UEB 

München 
Berlin 
Sonstige 
Flugplätze 

- an Stelle einer Zahl= nicht vorhanden 
an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 

0 an Stelle einer Zahl= mehr als nichts aber weniger 
als die Hä~!te der kleinsten Einheit, die in der Ta
belle,zur Darstellung gebracht werden kann . 

x an Stelle einer Zahl= N~chweis ist nicht sinnvoll bzw. 
Fragestellung tr~fft nicht zu. 



. Luftverkehr im März 1970 

Auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik Deutsch
land wurden im März 1970 insgesamt 104 592 Flüge, 
mit Motorflugzeugen gezählt; davon entfielen aut 
den gewerblichen Verkehr 34 221 Plüge und auf de.n 
niohtgewerbliohen Flugbetrieb 70 371. Im Vercleioh 
zum entsprechenden Monat des Vorjahres hat eich 
damit die ZshJ. der Plugseugbewegungen im gewerb
lichen Verkehr um 10 " erhöht. .A.ufgrund der anhal
tenden ungünstigen WitterUJ1gabedingungen wurden 
indessen auch im März 1970 weniger Plüge im nioht
gewerbliohen Flugbetrieb durchgeführt (- 12 "'· 
Die beträchtliche Zunahme der Flüge im gewerbli
chen Verkehr beruht darauf, daß im Gelegenheits
verkehr die ZshJ. der Fli,ige um 23" und im Linien
verkehr um 6,1 <!,.zunahm. 

Der gewerbliche Luftverkahr befHrderte im Ber.l.ohts
monat rd. 1,4 Mill. Fluggäste (+ 21 r!, gegenüber 
März 1969), 26 900 t Luftfracht (- 3,2 "' und 
5 600 t Post (- 1,9 <!,). Die Zuwachsquote der Flug
gastbeförderung im Gelegenheitsverkehr belief sich 
insgesamt auf 54 "' darunter im Pauschalflugreise
verkehr auf 59" und im Tramp- und Anforderungs
verkehr (Gruppenreisen) auf 50 "· Im Linienverkehr 
wurden 16 r!, mehr Fluggäste befördert als im ent
sprechenden Vorjahresmonat. Die gegenüber dem Ver
gleichsmonat 1969 festgestellte Abnahme der Trans
portmenge im Luftfrachtverkehr ist eine Folgeer
scheinung des im März 196~ überhöhten Transport
aufkommens im Verkehr mit den USA. Wegen des Dock
arbeiterstreikes in den Häfen der amerikanischen . 
Ostküste mußten damals nämlich wichtige Praoht-
transporte zusätzlich auf dem Luftwege befördert 
werden. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luftver
kehrs über dem Bundesgebiet (Personen, Fracht und· 
Poet) belief sich im März 1970 auf 57 Mill. tkm; 
das sind 16 r!, mehr als im vorjährigen Vergleichs
monat. An der gesamten Transportleietung waren der 
Personenverkehr mit 79 "' der Frachtverkehr mit 
18 r!, und die Postbeförderung mit 3 "beteiligt. 

Im 1. Vierteljahr 1970 wurden insgesamt 222 500 
Flüge gezählt. Das sind 4,3 "weniger als im glei
chen Zeitabschnitt 1969; davon entfielen 93 000 
Flüge auf den gewerblichen Verkehr (+ 10 "' und 
rd. 129 000 Flüge auf den niohtgewerbliohen Flug
betrieb (- 13 "'· Im gewerblichen Verkehr wurden 
rd. 3,8 Mill. Fluggäste (+ 22 "'' 74 000 t Pracht 
(+ 0,6 <!,) und 1~ 000 t Poet (+·1,3 "' befördert. 
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GEWERBLICHER LUFTVERKEHR 

-Insgesamt --Linienverkehr 
Tsd. 

60 Anzahl der Flüge 

50 

40 
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20 

0 

Beförderte Personen 

2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

0 

Tsd.! Beförderte Güter 
30 

25 

20 

0 1--..-.~---,.-.--,-"T""~~..-.-+---,.-.--,-"T""~~..-.~---,.---1 

gr------------.------------, 
Tsd.t Beförderte Post 

si------------+------------1 
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STAT, BUNDESAMT 70178 



GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWEgBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

IM MAERZ 1970 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
PLUEGE VJ:1!'1.1!. 1) l 

VERKEHRSJ.RT DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UIISTEIGEVEHKEHRSI UllLADEVERKEHRS 
ANZJ.HL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 34 221 1 438 189 26 932,3 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 31 415 1_ 434 422 26 932,3 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 2 806 3 767 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 70 371 - -
INSGESAMT 104 592 1 438 189 26 932,3 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 U. ABS.5 TAB.!. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FI.lJGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
FLUEGE EINSCHL.! OHNE 1.) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 

FLUG.ART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
Ul4STEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVEHKEHRS 

ANZAHL 1 TQNNEN 

INLANDS VERKEHR 
LINIENVERKEHR 12 205 670 984 597 655 6 721,1 2 023,8 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 044 9 023 9 023 145,8 145,8 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAM14EN2 ) 
265 

16 514 680 007 606 678 6 866,9 2 169,6 
DAGEGEN FEBRUAR 1970 13 343 557 697 492 109 6 177,2 1 888,5 

" MAERZ 1969 15 574 559 853 490 201 6 707,5 2 131, 2 . 
JANUAR BIS MAERZ 1970 43 740 1 783 061 585 462 18 651,8 5 894 ,o 

AUSLANDSVERKEHR 
NACH DEii AUSLAND 

LINIENVERKEHR 7 094 284 606 284 606 12 645,9 9 214,6 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 483 124 064 124 064 284,0 284,0 
UEBERFUEHRUNG 272 

ZUSA1114EN 8 849 408 670 408 670 12 929,9 9 498,6 
DAGEGEN FEBRUAR 1970 7 659 322 062 322 062 11 981,0 8 994,9 n MAERZ 1969 7 739 340 495 340 '495 13 644,7 9 479,4 
JANUAR BIS MAERZ 1970 24 666 056 199 056 199 35 541,9 26 472,8 

AUS DEii AUSLAND 
LINIENVERKEHR 7 112 267 358 267 358 11 731,7 8 280,2 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 503 114 937 114 937 953,8 953,8 
UEBERFUEHRUNG 243 

ZUSAIIIIEN 8 858 382 295 382 295 12 685,5 9 234,0 
DAGEGEN FEBRUAR 1970 7 649 313 997 313 997 11 187,2 8 151, 4 

" MAERZ 1969 7 738 314 775 314 775 13 375,2 9 391,8 
JANUAR BIS MAERZ 1970 24 685 1 037 455 1 037 455 34 229,3 25 093,6 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU J.USLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAIOIEN 2) X X X 3 422,4 
DAGEGEN FEBRUAR 1970 X X X 2 992,0 

" MAERZ 1969 X X X 3 912,9 
JANUAR BIS MAERZ 1970 X X X 9 031,7 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 37 ·658 37 658 2 516,1 2 516, 1 
GELEGENHEITSVERKEHR X 2 888 2 888 91,6 91,6 

ZUSAMMEN X 40 546 40 546 2 607,7 2 607,7 
DAGEGEN FEBRUAR 1970 X 31 522 31 522 2 496, 7 2 496', 7 

" MAERZ 1969 X 41 041 41 041 2 91~,4 2 912,4 
JANUAR BIS MAERZ 1970 X 108 493 108 493 7 477,9 7 477,9 

GESAKTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 26 411 260 606 187 277 33 614,8 25 457,1 
GELEGENHEITSVERKEHR 7 030 250 912 250 912 1 475,2 1 475,2 
UEBERFUEHRUNG 780 

INSGESA)(T 34 221 511 518 1 438 189 35 090,0 26 932,3 
DAGEGEN FEBRUAR 1970 28 651 225 278 1 159 690 31 842,1 24 523,5 

" ,MAERZ 1969 31 051 1 256 164 1 186 512 36 639,8 27 827,7 
JANUAR BIS MAERZ 1970 93 091 3 985 208 3 787 609 95 900,9 73 970,0 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 u. ABS. 5 Til.I.- 2) NUR LINIENVERKEHR. 
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POST 
EINSCHL. 

5 589, 1 
5 589,1 

-
-

5 589,1 

POST 
EINSCHL. 

2 567,0 
0,5 

2 567,5 
2 507,5 
2 714,0 
7 322,2 

332,0 
0,8 

1 332,8 
1 219, 1 
1 332,0 
3 800,9 

489,7 
0,2 

1 489,9 
1 400,7 
1 448,3 
4 328,7 

X 

X 
X 

X 

197,0 
1,9 

198,9 
186,3 
202,3 
575,8 

5 585,7 
3,4 

5 589,1 
5 313,6 
5 696,6 

16 027,6 



II. FLUIPLATZVERKEHll MAERZ 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLT!N FLUG,LAETZEN 

1. 
1
LUFTFAHRZEUGIIEWEGUNGEN NACH FLUGUTEN 

E 
JAN. 

FlUG'LATZ LINIEN- ,AUSCH. INSGESAJl'IT BIS 
REISE- MAERZ 

HAMBURG 3 967 120 '" 226 47 437 88 4 492 12 691 

HANNOVER 2 331 121 86 17 160 384 64 2 779 7 476 

BREMEN 1 175 4 5 71 60 140 30 1 345 3 756 

DUESSELDORF 3 883 593 198 33 52 876 199 4 958 13 930 

KOELN/BONN 2 016 45 114 't2 171 372 83 .2 't71 7 259 

FRANKFURT 12 262 't68 't't7 64 979 290 13 531 37 818 

STUTTGART 2 283 226 69 2't 32't 643 95 ·3 021 8 069 

NUEftNIElllG 551 15 10 9 66 100 8 659 1 905 

MUENCHEN 4 198 59't 152 122 23't 1 102 123 5 423 15 316 

BERLIN 5 767 97 '" 141 31 5 939 16 434 

ZUSAMMEN 38 "'33 2 283 ). 169 608 l ll't 5 174 1 Oll 't't 618 124 654 

SONST. FLUG,L. 183 lt 1 283 288 3't 505 1 237 

INSGESAMT 38 616 2 287 1 170 891 l 114 ' 5 462 1 Olt5 45 123 125 891 

JAN. IIIS MAERZ 110 214 5 500 3 563 2 354 1 lt58 12 875 2 802 125 891 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STAlllTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T DREHFL. 

FLU6'UTZ 
5,7-llt T 1 

UEBER 20 T u. SONST. INSGESAMT 
BIS 2 T 2-5,7 T l't-20 T 1 DAR. MIT LUFTFAHR-

ZUSAMMEN STRAHLTURB ZEUGE •t 

HAMBURG 114 192 - 57 4 129 3 781 - 4 492 

HANNOVElll 175 10 - 91 2 503 2 029 - 2 779 

BREMEN 92 17 lt8 111 l 077 898 - l 345 

DUESSELOORF 41 8/t - lt21 4 412 4 060 - 4 958 

KOELN/BONN 133 128 - 111 2 099 1 846 - 2 471 

FRANKFURT 26 74 - 260 13 171 12 585 - 13 531 

STUTTGART 277 77 - 42 2 625 2 547 - 3 021 

NUElllNIElllG 67 9 - 11 572 528 - 659 

MUENCHEN 245 139 - 153 4 886 4 657 - 5 423 

BERLIN - - - - 5 939 5 lt65 - 5 939 

ZUSAMMEN l 170 730 48 1 257 41 413 38 396 - 4/t 618 

SONST• FLUGPL • 46 219 48 181 11 10 - 505 

INSGESAf'T 1 216 949 96 1 438 41 424 31 406 - lt5 123 

" JAN. IIS MAERZ 2 587 1 695 280 4 813 116 516 106 304 - 125 891 

•> SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE• MOTBRSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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11.FLUGPLATZVERKEHR MAERZ 1970 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
MIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUSSERH. O. BUNDESGEB. DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
DARUNTER 

ZUSAMMEN 1 
DARUN1ER INSGESAMT IM BIS 

UMSTEIGER UMSTEIGER LINIEN- MAERZ 
AUS o. BG. AUS o. BG. VERKEHR 

HAMBURG 73 210 409 34 564 4 305 107 77't 101 353 285 332 

HANNOVER 72 338 323 9 298 251 81 636 73 $22 206 863 

BREMEN 12 839 108 2 656 137 15 495 l't 910 41 040 

DUESSaOORF 54 384 1 346 65 597 2 892 119 981 92 838 302 608 

KOELN/BONN 28 161 580 14 ,92 1 02, 42 853 39 340 124 573 

FRANKFURT 120 828 14 546 182 986 40 233 303 814 262 979 805 758 

STUTTGART 30 565 658 22 519 1 534 53 084 43 928 133 479 

NUERNBERG 15 479 74 791 76 16 270 15 613 46 081 

MUENCHEN 58 595 275 64 016 4 550 122 611 91 688 341 417 

BERLIN 208 407 - 11 5~6 - 219 953 212 498 540 770 

ZUSAMMEN '74 806 18 319 408 665 55 004 1 083 471 954 769 2 827 921 

SONST. FLUGPL. 1 434 6 5 - 1 439 821 3 838 

INSGESAMT 676 240 18 325 408 670 55 004 1 084 910 955 590 2 831 759 

' 

JAN. BIS MAERZ 1 775 560 53 592 1 056 199 144 007 2 831 759 2 513 659 2 831 759 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
OAR.UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 

N. FLUGPL. DES LINIEN- MAERZ 
AUSSERH.D.BG 8UNOESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 73 358 4 305 33 38, 10, 744 100 958 284 925 

HANNOVER 71 427 251 9 934 81 361 73 559 206 406 

BREMEN 12 640 137 2 545 15 185 l't 724 39 015 

OUESSELDORF 52 48, 2 892 53 so, 105 992 86 999 289 822 

KOELN/BONN 26 897 l 026 14 451 41 348 37 615 128 123 

FRANKFURT 125 830 40 233 173 979 299 809 257 864 805 182 

STUTTGART 30 703 1 534 20 958 51 6'1 43 961 132 289 

NUERNBERG 15 327 76 886 16 213 15 544 45 565 

MUENCHEN. 56 678 4 550 63 948 120 626 93 430 334 799 

BERLIN 209 238 - 8 700 217 938 212 821 543 035 
1 

ZUSAMMEN 674 584 55 004 382 293 1 056 877 937 475 2 809 161 

SONST. FLUGPL. 1 656 - 2 1 658 867 3 854 

INSGESAMT n, 240 55 004 382 295 l 058 535 938 342 2 813 015 

JAN. BIS MAERZ 1 775 560 144 007 1 037 455 2 813 015 2 499 252 2 813 015 
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-
11. FL~ltl.lTlVERKEltllMAERZ 1970 

A. VERKEHit AUF AUSGENAEHLTEN FLUG"-AETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

MIT STRECKENZIEL 
FLUG"-ATZ 1 N AU RH. D. INSGESANT BIS 

IUNltESGEIIET IUNDES5EI., "'AERZ 

HAM8URG 7Z7,0 510,9 1 297,9 1 253,9 307,~ 3 533,0 

HANNOVER 373,5 101,9 482,5 472,6 2•\7,0 1 297,5 

IRENEN 95,3 Zl,3 116,6 116,6 50,1 338,6 

ltUESSELIORF 561,9 677,8 1 239,8 1 101,0 487,5 4 093,3 

KOELN/IONN 321,5 176,0 497,5 469,5 259,9 1 457,5 

FRANKFURT 2 ~1,3 10 063,9 13 OlZ,3 l2 833,7 1 676,1 34 7111,0 

STUTTGART 441,3 792,6 1 233,9 1 220,3 914,0 3 361,2 

NUEANIERG 169,5 3,0 172,5 171,9 106,2 444,9 

MUENCHEN 463,6 480,3 943,8 927,6 366,5 2 687,6 

ISERLIN 764,1 35,0 799,9 799,9 185,2 2 195,3 

ZUSA"'MEN 6 166,8 12 929,9 19 796,7 19 366,8 10 600,4 54 189,9 

SONST .FLUG,L. 0,1 0,1 0,1 4,0 

INSGESAMT 6 866,9 l2 929,9 19 796,9 19 367,0 10 600,4 54 193,9 

JAN. ISIS MAERZ 18 .651,9 35 542,0 54 193,9 53 012,8 29 302,9 54 193,9 

AUSLADUNG 
Nil STRECKENHERKUNFT 1 1 IUUNTER 1 JAN. 

FLUG,LUZ IM 1 AUSSERH. D.I INSGESAMT 1 IN LINIEN- 1 ISt:t-OERDEIU 1 BIS 
8UNDESGEISI ET BUNDESGEI. VERKEHR IN FRACHTERN MAERZ 

HAMBURG 700,8 513,5 1 214,3 1 146,5 333,4 '3 226,9 

HANNOVER 202,4 152,5 354,9 312,8 187,l 889,2 

BREMEN 142,1 35,4 177,5 176,2 66,1 446,l 

OUESSELDORF 587,1 900,9 1 488,0 1 092,8 798,5 4 194, 3 

KOELN/BONN 267,9 213,2 481,0 464,5 168, 1 l 489,2 

FRANKFURT 2 233,7 9 626,5 11 860,2 11 427,3 8 395,6 · 32 042,3 

STUTTGART 512,6 539,1 1 051,8 917,6 656,4 2 669,9 

NUERNBERG 235,Z 15,6 250,7 243,7 63,2 638,5 

NUENCHEN 562,l 636,8 l 199,0 l 196,9 516,5 3 178,4 

BERLIN l 422,4 52,0 1 474,4 l 474,4 239,2 4 105,4 

ZUSAMMEN 6 866,3 12 685,5 l9 551,8 11 452,8 11 424,l 52 1180,3 

SONST .FLUG"-• 0,1 0,1 0,1 0,9 
1 

INSGESAMT 6 1166,9 12 685,5 19 552,5 18 452,8 11 424,8 52 881,2 

JAN. 815 MAERZ 18 651,9 34 2Z9,3 52 111,2 50 175,2 30 554,l 52 8111,2 
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II. FLUGPLATlVERKEHAMAERZ ~970 

A. VERKEHR AUF AUSGEIIAEHL TEN FLUGPLAETZ EN 

5. POSTVERKEHR 

T 

l STRECKENZIEL IARUNTER 
FLUGPLATZ IM AUSSERH. D. INSGESAMT IM LINIEN- BEFOERDERT BIS 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN MAERZ 

HAMBURG 220,0 112,8 , 332,9 332,9 1,2 979,2 

HANNOVER 112,0 4,4 116,4 116,4 4,3 318,1 

BREMEN 52,6 1,9 54,5 54,5 1,7 153,4 

DUESSELDORF 201,4 73,9 275,3 .274, 8 100,1 764,3 

KOELN/BONN 108,4 13,7 122,0 122,0 64,6 390,8 

FRANKFURT 1 019,3 992,1 2 011,4 2 010,6 806,5 5 735,6 

STUTTGART 147,6 62,3 209,9 209,9 120,4 615,8 

NUERNBERG 113,5 0,4 113,9 113,9 80,3 320,8 

MUENCHEN 199,3 68,6 267,9 267,9 134,5 777,9 

BERLIN 393,4 2,7 396,1 396,l 148,0 1 067,4 

ZUSAMMEN 2 567,5 l 332,8 3 900,3 3 899,0 1 461,6 11 123,2 

SONST.FLUG,L. 

INSGESAMT 2 567,5 l 332,8 3 900,3 3 899,~ 1 461,6 11 123,2 

JAN. IHS MAERZ 7 322,2 3 801,0 11 123,2 11 118,2 4 331,4 11 123,2 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUG,LATZ IM 1 AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT l BIS 
BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN POSTFLZGN MAERZ 

HAMSURG 192,2 79,l 271,3 271, 3 3,5 781t,7 

HANNOVER 112,2 13,6 125,8 125,8 5,0 341,3 

BREMEN 37,6 1,5 39,1 39,l 134, 1 

DUESSELOORF 142,7 45,0 187,7 187,7 95,0 517,8 

KOELN/BONN 62,1 9,6 71,7 71,7 43,8 21t8,7 

FRANKFURT 1 168,4 1 195,1 2 363,4 2 362,7 l 109,6 6 712,lt 

STUTTGART 134,4 72,4 206,7 206,7 137,2 617,5 

NU ERN BERG 77,2 77,2 77,2 59,1 244,7 

MUENCHEN 221,1 61,9 283, l 283,1 136,4 803,3 

8ERL IN 419,7 11,7 431,4 431,4 155,5 l 21t6,lt 

ZUSAMMEN 2 567,5 1 489,9 lt 057,4 4 056, 7 1 71t 5, 0 11 650,9 

SONST.FLUG,L. o,o o,o o,o o,o 
INSGESAMT 2 567,5 l lt89,9 4 057,4 4 056,7 l 71t5,0 11 650,9 

JAN. BIS MAERZ 7 322,2 4 328,7 11 650,9 11 648,8 5 098,3 11 650,9, 
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II. FLUGPLATZVERKEHlt MAERZ 1970 

A. VERKEHR AUF AUS~EWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PERSONEN I FRACHT I POST 

FLUGPLATZ BElllCHTSMONAT I JAN.IIS MAEltZ I IEUCHTSMINAT I JAN.BIS MAEltZ IBERICHTSMONU I JAN.BIS MAERZ 

HAMIIUltG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELDOltF 

KOELN/BONN 

FRANKFUU 

STUTTGART 

NUEllNIEllG 

MUENCHEN 

IIERL IN 

ZUSAMMEN 

SONST• FLUGPL • 

INSGESAMT 

JAN. 111 S MAERZ 

t 911 

1 751 

• 931 

6 116 

, 613 

39 997 

1 333 

243 

11 Ul 

97 070 

97 070 

257 506 

25 864 

5 170 

19 ou 
16 591 

19 194 

105 250 

22 156 

140 

43 425 

257 5a. 

257 506 

B. VERKEHR AUl!' 

480,4 l 200,0 

21•,1 531,5 

B•,1 253,0 

2•4,9 772,2 

342,9 l 162,5 

3 100,l 1 434,3 

676,7 l 730,3 

37,2 

792,2 2 082,3 

5'960,0 16 210,3 

5 960,0 16 210,3 

16 210,3 

SONSTIGEN FLUGPLAETZEN •) 

LAND 
GEST.ARTETE 1 

LUl!'ffJ.BRZEUGE ZUSTEIHR LA.ND 
F.LUGPL.lTZ F.LUGPL.lTZ 

.lBZ.lHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 346 831 MUEISTER-TELGTE 
RHEllE-ESCHERDOBF 

FLENSBURG 14 20 SIEGBN/SIEGERL.UID 
FUHLENDOBF 2 - YESEL-ROEMERWJ.RDT 
HARTENHOLM 45 114 
HELGOL.lND 91 523 BESSER' 
KIEL-HOLTENAU 58 8 
LUEBECK-BL.llfKENSEE 77 1 BGl!iLSB.lCH 
RENDSBURG-SCH.lCHTHOLM 1 3 K.lSSEL-W.AI.DAU 
ST .MICH.lELISDONN 10 24 REICHl!iLSBEIM 
ST.PETER-ORDllG 3 8 
WESTERL.llllD/SYLT 22 109 
WYK: AUF FOEHR 23 21 RHEIBLill>-PP.lLZ 

NIEDERSACHSEN 1 469 2 406 YOlll'!S 

BORKUM 252 529 B.lDEI-WUERTTl!iMBERG 
BRAUNSCHWEIG 15 41 
»mm 226 653 B.lDEIII-B.lDD-OOS 
HODENH.lGEN 44 - D01UUESCHINGEN 
JUIST 356 442 !'B.Il!iDRICHSllAHN 
LEER 31 72 lll!iUB.lCH 
NORDDEICH 150 289 K.lRLSRUHE-10RCllllEIM 
NORDEN-H.lGE 260 232 :tOlfST.lNZ 
NORDERNEY 23 22 MOSB.lCll-LOHRBACH 
NORDHORN-KL.lUSllEIDE 23 - HBEBI/TECK 
OLDENBURG 9 15 Ol!iDHEIM 
OSN.lBRUECK 23 - OJ'lERl!URG 
WANGEROOGE 19 29 
WILHEIMSH.lVEN 38 82 B.lYEBN 

BREMEN 18 66 AUGSBURG 
COBURG-BR.lBDENSTEllTS!. 

BREMERHJ.VEN 18 66 KEMPTEN-DUR.lCH 
KmCHDOBF /INN 

NORDRHEIN-WEST!' .u.EJl 764 495 OTTOBRUlllf 
SCHWl!iIDURT-SUED 

AACHEN-MERZBRUECK 42 16 VII.DBJ!ili.G B.LINDAU 

B.lD OEYNllAUSEN 3 3 WUl!iRZBURG/SCRDKENTURM 

BIELEFELD-WINDELSBL, 7 5 
BONN-llilGELAR 6 - SüRiailD 
DINSLAXEli 10 -
DORTMtJIID-WICKEDE 8 36 S.l.ARBRUEODII-EISHEIM 
ESSEN-MUELHEIM 357 147 

' l:OELN-BUTZWEILERHOP 15 - 1' 
MOEICHENGLADB.lCH 8 -
MUEBSTER-OSJIJ.l!RUECI: 41 63 llSGl!iSJJ!!r 

53,0 146,4 

74,4 207,2 

14,9 50,7 

21,7 11,l 

19,2 71,l 

251,4 614,0 

117,4 245,7 

0,7 

122,4 294,2 

674,3 l 771, l 

674,3 l 771, l 

l 771, l 

OEST.ARTETE I ZUSTEIGER 
LUl!'TFJ.BRZEUGE 

.lBZ.lHL 

136 -
2 -

40 59 
89 166 

66 88 

18 25 
36 45 
12 18 

3 3 

3 -
199 276 

52 112 
23 37 
6 10 

16 17 
22 45 
16 2 
19 53 
19 -

1 -
25 -
58 26 

10 2 
6 9 

13 12 
16 -
2 2 
1 1 
4 -
6 -

124 1 010 

124 1 010 

3 047 5 201 

•) D.ARUNTER 241 ST.lR!S UE> 1 434 ZUSHIIIJ:11., Dil!i IM VBBllHR AU1 AUSG!YilHL!D 1LUGPL.lE'1ZD NOCHMALS ENT
llALTEll SIND. 
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III. VERKEHRSLEISTUNGEN MAERZ 1970 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLU~GE 

INSGESAMT 

JAN. BIS MAERZ 

VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

llNI ENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LJNI ENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

JAN. BIS MAERZ 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNERHALB IES BUNDESGEBIETES 

12 205 
1 238 

265 

13 708 

4 038 
239 
67 

249 668 
3 801 

253 469 

GRENZUEBERSCHREI'TENDER VERKEHR - ABGANG 

7 094 
1 483 

272 

8 8't9 

1 512 
396 

60 

1 969 

69 051 
34 239 

103 290 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

7 112 
1 503 

2't3 

8 858 

26 411 
4 22't 

780 

31 415 

87 621 

1 521 
394 
62 

1 978 

GESAMTVERKEHR 

7 072 
1 029 

189 

8 290 

23 236 

65 562 
31 091 

96 653 

384 281 
69 131 

453 'tll 

1 195 379 

VERKEHRS- 1 
LEISTUNGEN 

GESAMT-TKM l) 

JAN. 
BIS 

MAERZ 1 

ANGEBOTENE 1 
GESAMTKAPA-
z IT AETS-TKM 

ANGEBOTENE 
SITZPLATZ

KM 
1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

28 721 75 742 46 040 397 762 
431 l 115 981 8 522 

29 152 76 857 47 021 406 284 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

10 73't 28 819 19 908 139 929 
3 512 8 696 4 697 41 790 

l't 246 37 515 24 606 ].81 718 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

10 221 27 963 20 273 138 300 
3 364 8 806 4 732 40 015 

13 585 36 769 25 005 178 315 

GESAMTVERKEHR 

49 676 I32 523 86 222 675 990 
7 307 18 617 10 'tlO 90 327 

56 983 151 l'tl 96 631 766 317 

151 l'tl 270 230 2'136 115 

U PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS ~OST-TI04 - (1 PKM = 0,1 TKMJ. 
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2 M7 
50 

2 897 

3 499 
88 

3 587 

3 306 
255 

3 561 

9 651 
393 

10 045 

27 073 

908 
0 

908 

330 
1 

331 

359 
1 

359 

1 597 
l 

1 599 

4 533 

AUSNUTZUNGSGRAD 
IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHP INSGESAMT 
0/0 

62 
46 

62 

50 
81 

56 

47 
78 

53 

55 
76 

58 

55 

61 
45 

61 

53 
74 

57 

50 
71 

53 

56 
70 

57 

54 



JV.,ERSONENVEltKEHR MAERZ 1970 

A. VERFUCHTUM INNERHALI DES IWIDESHIIETES 

1. ZII- azw. AUSSTEIGER NACH STIIECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZ1B.FLU5l'LAETZEN •J 

VON STRECKEN- NAH 
HERK.-FLUG'L• HAii HAJ IRE DUS STR NUE MUC IER UEI INSGESAMT 

HAMBURG 103 308 "'5 1 ,11 3 2H 20 311 l 545 5 51' 33 4'6 522 73 210 

HANNOVER 291 248 13 643 96 1 14"' 133 l 643 59 1411 3 7Z 3311 

BREMEN 556 105 91 130 73 6 541 4 441 1113 12 139 

DUESSELDORF 1 175 512 703 114 39 11 119 3 425 162 9 190 11 933 , 732 54 3114 

KOELN/IIDNN 3 611 64 101 292 1 262 l 282 3 322 12 ,1" 11 211 161 

FRANKFURT 11 112 1 952 6 405 9 1107 5 HO 9 651 6 625 15 500 ltO 295 41 120 11211 

STUTTGART 2 211 l 012 4 243 l 100 1 430 615 4 1 4211 12 456 30 565 

NUERNIIERG 1011 l 1142 6 lOI 4 160 17 6 637 3 15 479 

IIUENCHEN 5 131 l 522 5 II 1111 4 lt30 15 !133 110 25 201 22 112 161 511 595 

BERLIN 34 066 59 60 4 593 17 195 11 912 41 573 12 UII 6 651 19 706 ZOii 407 

SONST.FLU6'L. 319 1 161 6111 7 31 152 1 434 

INSGESAMT 73 351 71·427 lZ 640 52 416 26 197 125 130 30 703 15 327 56 6111 209 231 1 656 676 240 

., EINSCHL. UMSTEIGER, va. METHODISCHE ERLAEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUG,LAETZEN •I 

VON HERKUNFTS 
FLUG,UTZ HAii HAJ IIRE DUS STR NUE IIUC IIER UEII JNSGESAIH 

HAIIIIURG 103 266 456 6 522 2 951 lZ 592 2 191 650 5 339 33'251 559 65 493 

HANNOVER 51 241 50 451 114 2 543 425 195 1 916 59 593 3 66 635 

IREIIEN 121 56 91 423 73 2 350 616 219 III 4 490 192 9 593 

DUESSELOORF 6 144 524 609 114 4 151 3 19, 2 016 1 191 17 1162 6111 45 019 

KOELN/IIONN 2 901 60 93 292 1 643 117 119 3 997 12 135 11 22 4311 

FRANKFURT 1' 310 6 515 4 ,15 • 121 4 411 5 122 4 9111 11 510 40 361 43 102 129 

STUTTGART 2 903 1 424 5'9 4 111 1 0,4 l '"'° 615 13 391 12 641 25 4't5 

NUERNIIERG 1'4 200 229 z ozo 112 l 051 12 1'0 z 6 665 3 11 288 

IIUENCHEN 5 513 1 9611 151 1 104 4 211 • 11'1 415 ZI 201 zz 240 161 52 1&0 

IIERLIN 32 6'1 59 591 4 594 17 5611 11 1'3 36 176 12 375 ' '" 19 1112 200 683 

SONST.FLUG,L. 319 l 1'1 Hl 1 31 152 - 1 428 

INSGESAMT 611 6" 70 153 12 395 41 241 25 291 11 051 21 511 15 171 51 153 209 2311 1 650 602 911 

•I OHNE UMSTEIGER va. METHODISCHE ERLAEUTERUl'lGEII. 
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IV. ,ERSONENVERKEHR KAERZ 1970 

11. VERFLECHTUNG IK GRENZUEIIERSCHREITENDEN VERKEHR 

1. ZUSTE I GER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUG,tAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUG,LATZ 
ZIELUND HAK HAJ IIRE DUS CG ST NUE KUC IIER U II INSGESA'IT 

FINNLAND 332 92 1 0611 335 2 827 
SCHWEDEN 11511 33D 3 l 426 47 2 0"3 4 127 
NORWEGEN 1 631 6 1110 2H 3 14" 2 208 
DAENEKARK 5 123 29 2 563 510 3 935 400 2 663 15 zn 
GR IIRITANN 5 452 3 4"0 l 303 12 •-&9 616 16 063 2 •H4 302 111 515 2 099 66 953 
IRLAND 380 5112 5 322 8 l 291 
NIEDERLANDE 5 897 650 1 114 1 274 114 6 6611 801t 3 370 1711 5 21 07" 
BELGIEN 1 209 " " 2 275 6110 1 190 908 l 2"11 13 518 
LUXEMBURG 3 1 1125 ·- l !128 
FRANK RE ICH 2 345 99 <lt9 6 265 2 406 13 238 3 051 3 1185 2 318 33 656 
SPANIEN " 212 3 9"7 1110 17 363 l ,3711 111 7110 " 2Slt 40it' 2 969 2 782 56 299 
PORTUGAL 65 !162 3 076 4 003 

SCHWE'Z 2 273 2 6 910 1 521 13 033 3 491t 112 7 762 2611 36 ·345 
OESTE REICH 1113 8 830 568 2 610 12 821 
ITALIEN 932 5 51t9 261t 16 161 2 909 6 091t itll8 33 397 
GRIECHENLAND ltll6 4 4111 3"1 1 471 l<lt7 6 863 
TUERKEI 581 817 2 788 520 2 1199 1 350 2 ltltO 11 395 
JUGOSLAWIEN · lllt5 7 3 032 229 l 686 98 5 897 
UNGARN 96 89 1107 181t l 176 
TSCHEtHOSLOW 1 1132 l BP 
RUMAENIEN 117 131 f .. ~' 656 982 llO l 966 
BULGARIEN 92 551 6'tl 
POLEN 651 651 
SOWJETUNION 271 271 

EUROPA zus. 32 093 9 119 2 656 62 ltl2 13 111 127 562 20 1164 791 57 871 10 3116 5 336 870 

LIBYEN 134 21 155 
TUNESIEN 137 179 2 021t 161t 2 lt2S 526 970 329 6 757 
MAROKKO 151 210 3bl 
SE"IEGAL 151 151 
SIERRA LEONE R 8 
LIBERIA 35 7 42 
ELFENBE I N-K 29 29 
GHANA 153 153 
NIGERIA 137 - 117 
KAMERUN 304 82 386 
VARIAEGYPTI 595 175 770 
SUDAN 35 13 48 
AETHIOPIEN 292 ?92 
UGANDA 62 12 74 
KENIA 326 l 270 59 i 655 
TANSANIA 34 22 56 
SUEDAFRIKA 81', 59 an 

AFRIKA zus. 137 179 2 536 16't 7 663 526 t,13 1·29 12 947 

KANADA 21 129 2 092 131 2 373 
\/ER STAAT 0 349 3211 1114 32 221 ll3<it 2 020 695 38 l,Jl 

VER STAAT W 35 6 759 45 381 1 226 
KEXIKO lO't 453 557 
PANAMA 5 5 

JAMAIKA 43 4l 
CURACAO 24 74 
PUERTO RICO 38 38 
TRINID.U.TOB ,. 4 
VENEZUELA 120 120 
SURINAM 2 2 
BRASILIEN 195 195 
URUGUAY 23 .23 
ARGENTINIEN 407 407 
KOLU"BI EN 176 17b 
ECUADOR 43 43 
PERU 200 200 
BOLIVIEN 38 38 
CHILE 169 169 

AMERIKA zus. 38', 355 ltl7 38 012 879 2 532 695 45 274 

ZYPERN 46 4b 
LIBANON 891 561 l 452 
I~RAEL 123 1 5112 042 2 747 
JORDANIEN 41 41 
SYRIEN lDO 102 202 

IRAK 54 82 136 
!RAN 35 9011 345 788 
KUWAIT 222 222 
BAH~EIN 30 30 
SAUDIARAB 215 27 742 
MASKAT OMAN 20 20 
PAKISTAN 324 324 
AFGHANISTAN 75 75 
INDIEN 977 977 
CEYLON !119 819 
BIRMA 13 13 
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IV. PERSONENVERKEI« NAERZ 1970 

11. VERFLECHTUNG IN GRENZU!IEllSCHREITENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHl!IIKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENOERN 

NACH STRECKEN-
ZIELLANO HAN HAJ IIRE NUE INSGESAMT 

THAILAND - 1 217 2117 

VIETNAM,S- 4 
,. 

SINGAPUR 120 120 

INDONESIEN 12 82 

PHIL IF:P INEN ' 9 

HONKONG 313 313 

JAPAN 105 171 1 ;Mt 250 136 2 611 

ASIEN zus. 1140 294 ' 340 250 2 200 136 13 060 

AUSTRALIEN 110 409 519 

AUSTR.-oz.zus. uo 409 519 

INSGESAMT 34 5" 9 291 2 656 65 597 14 692 112 916 22 519 791 64 016 11 546 5 408 670 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNfTSLAENDERN UND STRECKENZJELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN-
HERKUNFTSL ANO HAM HAJ IIRE DUS NUE IIUC IIER UEII INSGESAMT 

FINNLAND l 02T 92 1 270 139 2 528 

SCHWEDEN l 1711 33 7 l 387 5 1 863 " lt73 

NORWEGEN 953 4 16 3 117 1 063 

OAENEMARK " 764 29 2 922 385 4 553 416 2 003 15 072 

GR IIRITANN 5 627 4 151 l 557 12 016 ,. 569 15 216 2 369 385 111 528 l 924 66 31t2 

IRLANO 346 739 5 100 l 190 

NIEOEltLANDE 5 927 489 966 ·1 217 62 6 6111 7011 2 ltOII 1 lt96 20 031 

IIELGIEN l 311 4 " l 11113 624 6 324 l 3"7 959 12 456 

LUXEMIIURG 2 l 197 l 1199 

FRANKltEICH 2 "111 96 5 1112 2 399 12 534 2 11"7 3 1165 2 015 32 126 

SPANIEN 3 616 3 3311 u 12 124 l 117 15 1117 3 "75 2711 ' 2 7011 l "19 43 3"6 

PORTUGAL 110 509 1 955 2 541t 

SCHWEIZ 2 174 3 5 96" 693 12 076 3 121 llll 7 472 269 3'1 890 

OESTERREICH 979 1 202 696 2 900 2 12 779 

ITALIEN 199 3 753 l 052 12 4112 2 651 " 1011 170 25 122· 

Glt I ECHENLAND 2 15 2 957 224 l 2011 ,. lt06 

TUERKEI 9114 l 3411 2 724 922 3 416 l 611 102 6 9111 18 095 

JUGOSLAWIEN 119 359 2 590 227 l 41tlt ,. 739 

UNGARN 96 lll 11114 197 1 288 

TSCHECHOSLOII 1 950 l 950 

RUMAENIEN 1111 142 5H 1 267 145 2 210 

IIULGARIEN 91t '50 7"1t 

POLEN 417 "17 

SOWJETUNION 140 147 287 

EUROPA zus. 31 142 9 754 2 51t5 51 554 13 132 114 7111 19 779 1116 57 052 II 363 2 3011 997 

LIIIYEN H 261 29 361 

TUNESIEN 31 24 l 200 1 577 291 710 3 3 843 

MAltOKKO 111 222 333 

SENEGAL 174 17" 

SIERRA LEONE 31 31 

LIIIERIA 5' 19 75 

ELFENIIEIN-K 6 6 

GHANA 2114 281t 

NIGERIA 3011 308 

KAMEltUN 400 191t 591t 

VAR IAEG YPT 1 :.. 360 219 579 

SUDAN 30 17 lt7 

AETHIOPIEN 3111 3111 

UGANDA 31 lD 41 

KENIA 29 1 4110 911 607 

TANSANIA 31t 32 66 

SUEDAFUKA 634 90 72" 

AFRIKA zu:.. 31 ·24 l 460 1 239 291 l 399 3 10 lt51t 

KANADA 127 2 923 136 3 186 

VER STAAT 0 270 31 154 941 36 341 1111 3 650 33" lt3 609 

VElt STAAT II 70 1"6 l "17 147 1 780 

MEXIKO 157 393 550 

PANAIIA 6 6 

JAMAIKA ll4 lllt 

CURACAO J7 37 

PUERTO RICO 9 9 

TltlNID.U.TDII 7 7 

VENEZUELA '1 67 
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IV. PERSONENVERKEHR MAERZ 1970 

11. VERFLECHTUNG IM 6RENZUEIIERSCHREITENDEN VERKEHR 

2. AUS5TU6ER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLU61'LAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIER UEB INSGESAMT 

SURINAM 2 2 
BRASILIEN l 0711 078 
URUGUAY 38 38 
ARGENTINIEN 350 350 
KOLUMBIEN 203 203 
ECUADOR 105 105 
PERU 1n 174 
BOLIVIEN 51 51 
CHILE 145 llt5 

AMERIKA zus. 340 31 300 225 0 460 8118 3 933 334 51 5ll 

ZYPERN 19 19 
LIBANON 756 307 063 
ISRAEL 94 045 372 511 
JORDANIEN 56 56 
SYRIEN 114 lltl 255 
IRAK 39 " 83 
IRAN 45 833 ltl6 294 
KUWAIT 167 167 
IIAHREIN 37 17 
SAUOIARAB 238 34 ' 272 
PAKISTAN 4112 482 
AFGHANISTAN 30 10 
INDIEN 436 436 
CEYLON 271 271 
IIIRMA 12 12 
THAILAND 939 939 
SINGAPUR 137 137 
INDONESIEN 110 80 
PHILIPPINEN 9 9 
HONKONG 268 268 
JAPAN 821 125 192 153 2 291 

ASIEN zus. 866 125 192 94 8 065 370 10 712 

AUSTRALIEN 427 194 6?1 

AUSTR.-oz.zus. 427 194 621 

INSGESAMT 33 386 9 934 2 545 53 506 14 451 173 979 20 958 886 63 948 8 700 2 382 ?95 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND l 041 25 . 15 178 205 967 111 26 495 63 3 09b 
SCHWEDEN 2 156 53 80 289 193 200 372 115 2 608 102 8_ 168 
NORWEGEN l 399 20 121 339 86 365 101 54 224 50 2 759 
OAENEMARK 2 167 89 50 1 265 318 3 439 235 57 2 296 486 10 402 
GR BRIT ANN 5 102 3 416 373 11 81111 4 l l't 15 630 2 329 480 18 757 2 430 65 519 
IRLANO 134 42 21 5611 62 646 80 21 433 10 2 Ol 7 
ISLAND 5 l 6 4 l3 4 11 1 8 53 
NIEDERLANDE 3 997 430 6110 724 73 5 135 089 3111 3 222 971 'i l7 101 
BELGIEN 1 443 171 173 190 295 4 607 098 335 l 144 491 10 947 
LUXEMBURG 104 56 40 122 18 l 211 36 32 101 41 l 761 
FRANKREICH 2 5117 887 481 5 353 2 271 9 210 2 847 526 4 051 2 838 31 051 
SPANIEN 5 899 4 635 531 19 017 2 216 14 872 ,, 669 725 3 681 3 188 59 433 
PORTUGAL 396 85 126 l 232 206 I 880 240 65 260 112 4 602 
MAL TA 26 12 18 53 11 100 23 2 15 no 
GIIIRALTAR l 1 
SCHWEIZ 2 116 607 366 5 567 464 7 833 2 076 548 5 595 2 6't5 28 817 
OESTERREICH 514 273 74 1 535 't51 5 939 582 116 1 723 't98 11 675 
IT AUEN 771 7't9 380 6 3115 1 1190 11 009 3 118 292 4 659 6't6 31 899 
GRIECHENLAND 315 189 130 l 161 276 3 326 667 5't l 296 251 7 665 
TUERKEI 63't 873 32 2 9911 632 ,2 653 472 2't ,2 268 'tl 11 627 
JUGOSLAWIEN 176 115 30 1 l2't 116 2 561 399 34 l 469 161 b IB5 
UNGARN 163 28 14 167 61 6't0 30 10 139 10 l 262 
TSCHECHOSLDW 9't 52 26 210 85 l 172 46 6 67 7 1 765 
RUMAENlEN 117 156 5 742 33 1165 31 15 112 15 2 O?l 
BULGARIEN 13 4 l 131 10 5't5 15 1 23 74'1 
POLEN 13 l 3 69 35 't07 II 1 42 6 591 
SOWJETUNION 11 1 34 21 623 16 5 14 725 

EUROPA zus. 32 393 12 970 " 776 63 345 15 155 96 840 21 671 3 902 54 702 17 062 5 322 B2l 

LI 8YEN 23 27 12 35 11 8't 12 9 47 2 262 
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JV. PERSONENVERKEHll NAERZ 1970 

B. VERFLECHTUNli IN $11ENZUEBE11tSCHllEJTENOEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- VON HElKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE ous CGN FU STR NUE Nut BER UEB INSGESAMT 

TUNESIEN 211 2•0 22 2 214 290 2 117 592 25 l 019 393 7 220 
ALGERIEN 26 15 1 101 " 42 30 II 29 298 
MAROKKO 113 29 16 311 511 U9 59 19 79 023 
NAURE"fANIEN 3 6 9 
MALI 1 3 13 17 
SENEGAL 20 2 1 10 11 95 II 10 1 158 
GAMBIA 1 1 2 
GUINEA PORT 1 l 

GUINEA REP 1 2 2 4 l 10 
SIERRA LEONE 2 3 II 13 
LIBERIA 12 1 61 7 11 7 99 
ELFENIIEIN-K 9 5 16 4 39 6 15 94 
OBERVOLTA 1 6 1 1 9 
NIGER 1 7 2 4 l 16 
TSCHAD 3 4 1 3 11 
GHANA Z4 6 9 9 7 91 19 5 11 .2 190 
TOGO 2 19 21 
DAHONE 1 l 2 
NIGERIA 34 5 3 14 . 12 99 10 2 II ·151 
Kl'IERUN 10 1 f, 3011 l l 115 "12 
ZENT AF REP 4 2 6 
GAIIUN 2 1 2 9 1 1 16 
KONGO REP 1 2 l 1 5 
KONGO DEN llt 4 1 4 1 7 15 2 3 45 
ANGOLA 4 2 1 l 4 1 1 14 
VARUEGYPTI 311 17 6 66 31 532 10 7 222 24 953 
SUDAN 1 1 3 49 2 14 69 
SONAL l-K FR 6 1 II 15 
AETHIOPIEN 10 7 5 315 3 1 4 345 
SOMALIA 2 1 2 11 1 l 2 20 
UGANDA 6 3 3 3 50 3 3 7 78 
KENIA 25 11 334 25 217 10 5 67 695 
RUANDA 2 2 2 l 7 
BURUNDI 1 1 
TANSANIA 5 10 4 30 6 2 21 81 
SAMBIA 2 6 2 1 4 15 
MOSAMBIK 1 2 5 2 10 
MADAGASKAR 4 1 3 2 1 7 - 4 22 
REUNION 2 2 
RHODESIEN 4 2 111 2 7 34 
MAURITIUS 1 2 3 
SUEDAFRIKA 226 711 311 206 111 1 102 116 45 223 43 2 158 

AFRIKA zus. 1111 462 129 3 527 669 6 683 1171 136 1185 475 15 648 

KANADA 240 130 84 310 245 l 461 195 57 587 67 3 376 
VER STAAT 0 557 3112 3611 1 193 692 30 233 l 455 406 3 706 05• 42 o,. 11 

VER STAAT w 203 60 72 101 114 783 208 43 779 27 2 190 
MEXIKO 61 38 14 46 157 462 47 13 69 4 911 
GUATEMALA 4 6 4 2 2 7 10 3 38 
HONDURAS REP 1 3 1 5 
HONDURAS IIR II 4 7 33 27 1 12 93 
El SALVADOR 1 1 6 8 

NICARAGUA 9 31 40 
COSTA RICA 5 6 4 1 1 3 20 
PANAMA 10 1 3 1 2 17 
JAMAIKA 9 1 1 6 2 51 3 6 79 
HAITI REP 1 2 3 

WESTINDIEN 2 2 1 1 4 11 
GUADELOUPE 15 15 
ARUIIA l l 2 

CURACAO II 1 4 23 H 

DOMINIK REP 2 1 1 4 9 
PUERTO RICO 1 1 7 45 2 3 „ l 60 

TlltlNID.U.TOB 4 2 l 2 4 2 16 
KUBA 2 7 3 12 
VENEZUELA 22 14 3 30 20 143 15 2 311 l 288 
GUAYANA l l 2 

SURINAN 2 l l 4 
GUAYANA FR l 4 5 
BRASILIEN 124 4,9 30 148 100 7811 91 39 176 20 565 
PARAGUAY 5 ·1 111 l l 26 
URUGUAY 12 l 4 2 39 5 2 16 81 
ARGENTINIEN 48 17 5 55 45 2411 51 25 91 15 bOO 
KOLUMBIEN 19 4 19 7 160 13 3 18 21t3 
ECUADOR 18 5 2 3 20 6 3 57 
PERU 12 12 8 30 18 134 8 16 2 240 
BOLIVIEN 7 1 9 27 5 4 53 
CHILE 37 5 4 29 311 135 8 2 60 9 327 

UIERIKA zus. 2 421 717 612 2 004 2 513 34 850 2 121 597 5 637 l 209 52 681 

ZYPERN 12 2 2 3 5 112 3 14 5 1511 
LIBANON 64 13 8 88 25 711 18 3 421 9 1 360 
ISRAEL 95 45 11 533 71 l 481 101 31 024 248 3 61t0 
JORDANIEN 4 2 15 3 13 l l 63 102 
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IV. PERSONENVERKEHR MAERZ 1970 

II. VERFLECHTUNG IM GltENZUEBERSCHREIJENDEN VERKEHR. 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HEltKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CC.N FllA STR NUE uc INSGESAMT 

SYRIEN 2 6 2 1111 2 3 1111 251 
IRAK 2 2 14 l 15 II 119 201 
IIIAN 1511 30 17 113 50 705 50 36 317 18 494 
KUWAIT 16 4 l 32 9 175 2 8 11 3 261 
BAHREIN 5 l 30 36 
SAUDIARAB 25 3 5 37 20 177 5 5 33 6 316 
JEMEN,S- l l 2 2 l l 8 
MASKAT OMAN l 4 41 l l 48 
l'AKJSTAN 11 2 10 27 16 252 II 5 36 3 370 
AFGHANISTAN 19 1 2 5 2 79 2 l 11 l 
1 NDI EN 31 19 14 60 32 1137 21 10 51 16 091 
NEPAL 1 2 2 7 12 
CEYLON • 3 6 1121 3 2 4 845 
IIIRMA z 11 2 1 3 19 
THAILAND 114 14 9 74 17 l 102 13 57 19 389 
LAOS 1 1 2 
KAMBODSCHA 7 8 
VIETNAM,S- 1 13 1 3 18 
VIETNAM,N- 2 2 
MAUYSU 7 1 15 2 6 6 37 
SINGAPUR 35 9 4 17 9 69 5 3 6 2 159 
INDONESIEN 10 5 5 41 25 62 11 1 14 174 
PHILIPPINEN 21 1 7 2 15 6 l 7 60 
HONKONG 22 6 8 25 12 227 II 7 24 5 344 
CHINA,TAIWAN II 3 1 14 2 13 3 l 1 't6 
JAl'AN 1 134 114 27 593 103 030 4611 59 410 1711 4 086 
KOREA,S- 23 2 II 5 16 3 4 61 
CHINA VR 5 2 8 

ASIEN zus. 795 2411 129 741 421 II 223 746 1111 2 717 516 16 717 

AUSTRALIEN 142 30 10 92 50 2115 35 16 77 8 745 
NEUSEELAND 1 1 1 4 3 6 16 
OZEANIEN AM l l 
OZEANIEN IIR 2 l 3 
NEUKALEDON 15 19 34 
POLYNES FR 2 l 4 

AUSTR.-oz.zus. 147 30 11 107 51 310 38 16 85 8 A03 

INSGESAMT 37 567 14 427 5 657 70 724 111 1109 146 906 25 447 4 832 65 026 19 270 5 408 670 

C. REISENDE IM l'AUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGl'LAETZEN UND ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTSFLUGP ATZ 
l!ZW. FLUGPLATZ HAM HAJ 8RE DUS CGN FRA sn NUI: MUC l!ER UEB INSGESAMT 

INNERHAL II DES 
IIUNDESGEl!IETES 45 195 290 101 64 171 1 873 

FINNLAND 50 335 385 
SCHWEDEN 86 37 2 063 2 186 

DAR. STO 86 37 l 347 1 470 
MMA 716 716 

DAENEMARK l 333 l 3B 
DAR. CPH l 333 1 333 

GR l!RITANN 58 375 10 240 99 10 772 
DAR. LON l 773 99 1 872 

8HX 552 552 
MAN 554 554 
*GI' 74 1 361 1 435 

NIEDERLANDE 83 9t, 177 
FRANKREICH 94 390 31 398 913 

DAR. PAR 163 31 398 5n 
SPANIEN 4 175 3 950 180 14 692 378 7 426 3 269 297 2 314 2 782 40 46~ 

OAR. PMI 1 731 1 466 180 5 701 622 2 532 1 442 297 543 1 692 16 206 
AGP 576 362 l 999 1111 667 790 256 504 5 242 
ll!Z 16 62 968 308 l 354 
LPA 806 6110 2 063 1 453 185 2M 5 451 
TCI 997 3110 3 367 6611 l 946 852 1 159 512 10 88 l 
ALC 509 188 74 771 

PORTUGAL 439 333 772 
SCHWEIZ 58 041 099 
OESTERREICH a 116 124 
!TALJEN 970 779 l 469 580 t,88 " 286 

DAR. RQM 40 84 l 210 87 l 421 
NAP 599 353 29 201 252 1 434 

GRIECHENLAND 486 667 341 190 147 l 831 
DAR. ATH 416 392 341 176 l 325 

RHO 70 275 14 147 506 

*) VGL, METHODISCHE ERLAEUTERUNGEN, 
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IV. ,ERSONENYERKEHR MAERZ 1970 

C. REISENDE IN PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN •J 

NACH ENDZ.-UND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ IIRE aus CGN FRA STR NUE NUC BER UEB INSGESAMT 

TUERKEI 265 5119 2 451 9~ 1 025 201 4 623 
DAR. IST 265 5119 2 451 92 l 025 201 4 673 

JUGOSLAWIEN 390 241 229 91 98 l 049 
DAR. DIIV 390 241 229 91 911 1 049 

TSCHECHOSLOW 90 90 
RUMAENIEN 117 131 532 482 232 

DAR. IIUH 87 131 532 391 141 
IIULGARJEN 92 3" 436 
SOWJETUNION - 71 71 

EUROPA zus. 4 635 4 .753 1110 20 673 1 3711 10 678 6 723 297 17 472 5 053 71 942 

TUNESIEN 137 206 913 164 412 526 779 329 5 466 
DAR. TUN 96 132 1178 164 923 526 48 32'1 3 096 

DJE 41 74 1 035 489 731 2 370 
NAROKKO 151 201 352 
KAMERUN 293 82 375 
KENIA 326 079 22 427 

DAR. NIIO 079 079 

AFRIKA zus. 137 206 2 390 164 2 985 ,21, 883 329 7 6?0 

VER STAU 0 218 75 293 
DAR. JFK 218 75 291 

VER STAAT w 45 45 

BRASILIEN 145 145 

DAR. RIO 145 145 

AMERIKA zus. 363 120 483 

LIBANON 262 262 
DAR. BEY 262 262 

IRAN 123 123 

DAR. THR 123 123 

INDIEN 175 175 

DAR. BOM 175 175 

CEYLON 799 799 

DAR. CMII 799 799 

THAILAND 713 713 

DAR. 81<1< 713 713 

ASIEN zus. 810 262 07? 

INSGESAMT 4 817 5 154 180 23 353 1 542 15 937 7 433 297 18 788 5 382 1 82 890 

. , VGL. NETHODISCHE ERLAEUTERUNGEN • 
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V. GUETERVERKEHR MAERZ 1970 
.A., ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

. " 

GEGEBSTJ.BD BERICHTS- VORMON.A.T VOBJ.lHRES- J.A.BUJ.B. J.A.BU.ll 
l,U- l+) Dl,lt, 

DER MON.A.T 1101'.lT .lBl'.lHIIE ( - ) 
BIS MAERZ BIS MAERZ BERICHTSJ.lHR 

N.lCHWEISUNG 1970 1969 GEGEN VORJ.lHR 
TOBl'EN " 

IU.UPTVEBKEHBSBEZIEHUJJGEN 
BINNENVERKEHR VERSJ.BD - EIIPl!'ilG 2 169,6 1 888,5 2 131, 2 5 894,0 5 223,3 + 12,8 

GRENZUEBERSCHBEITDimR VEBDHB 
VERSilD 9 498,6 8 994,9 9 479,4 26 472,8 25 980,2 + 1, 9 
EIIPUNG 9 234,0 8 151,4 9 391,8 25 093,6 24 543,6 + 2,2 

DURCHGilGSVEBIEHR VON .AUSLAND 
ZU .lUSL.lND 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 422,4 2 992,0 3 912,9 9 031,7 10 234,6 - 11,8 
UNGEBROCHENER DURCHGilGSVEBXEHR 2 607,7 2 496,7 2 912,4 7 477,9 7 553,7. 1, 0 

GES.lllTVERKEHR 26 932,3 24 523,5 27 827,7 73 970,0 73 535,4 + 0,6 

BEJ'OERDERUNG N.lCH GUETER.lBTEILUNGEN m:s GUETERVERZEICHNISSEs1) 
LA?mWIRTSCH, ERZ, U, il, 2 617,2 2 367,8 2 198,2 6 995,7 5 842,3 + 19,7 
.!ND. N.1HBUNGSJ4ITTEL 355,1 378,0 288,6 1 022, 1 875,5 + 16,7 
FESTE MIN, BRENNST, 0,1 0,1 o, 1 o,8 0,3 +166,7 
MINER.lLOELERZGN, U, il, 15 ,o 13 ,4 30,4 38,5 80,2 - 52,1 
ERZE, MET.A.LL.1BI!'.1ELLE 0,9 1 ,2 2,0 2,2 2,2 
EISEN, NE-MET.ALLE 134,7 152,8 146, 1 411, 2 486,3 - 15,4 
STEINE U. ERDEN 16,5 15 ,5 24, 1 58, 1 74,8 - 22,3 
DUENGEMITTEL 0,5 0,4 0,3 1 ,4 12,2 - 88,5 
CHEM. ERZEUGNISSE 1 093,3 965,4 370, 1 3 067,4 3 818,2 - 19, 7 
AND. HALB- U.FERTIGERZ, 16 039,7 14 420,7 16 402,8 43 368,2 42 338,7 + 2,4 
BES. TRANSPORTGUETER 4 051,7 3 711,0 4 452,8 11 526,4 12 451,2 - 7,4 

ZUS.AMMEN 24 324,6 22 026,8 24 915,3 66 492, 1 65 981,7 + 0,8 

.lBTEIL DER GUETER.lBTEILUNGEN .AJ4 GESAMTVERXEHR IN ~
1) 

LANDWIRTSCH. ERZ. U • .lE. 10,8 10,7 8,8 10,5 8,9 
.lND, N.lHBUNGSIIITTEL 1,5 1, 7 1, 2 1, 5 1,3 
FESTE MIN, BRENNST. o,o o,o o,o o,o o,o 
MINERil,OELERZGN, U, .lE. o, 1 0,1 o, 1 o, 1 0,1 
ERZE, MET.lLL.lBl!'.lELLE o,o o,o o,o o,o 0,0 
EISEN, NE-MET.ALLE 0,5 0,7 0,6 0,6 0,7 
STEINE U. ERDEN 0,1 o, 1 o, 1 o, 1 o, 1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEM. ERZEUGNISSE 4,5 4,4 5,5 4,6 5,8 
.lND, HALB- U,FERTIGERZ, 65,9 65,5 65,8 65,3 64,2 
BES. TR.lNSPORTGUETER 16,6 16,8 17,9 17,3 18,9 

ZUSAl!MEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

BEFOERDERUNG .lUSGEW.lEHLTER GUETER1)2 ) 
SCHNITTBLUJIEN (T,.l, 099) 301,9 117,8 998,8 3 437,8 2 560,6 + 34,3 
KRAl!'TI!'.lHBZEUGE (T,.l. 910) 822,3 739,7 1 183,1 2 233,6 2 912,6 - 23,3 
ELEKTROERZGN. (931) 2 066,8 920,2 1 907,2 5 566,4 4 952,0 + 12,4 
BUEROMASCHINEN (T,.l. 939) 1 020,5 727,6 689,2 2 499,2 1 791,7 + 39,5 
SONST,N.EL.M.lSCH,ilG,(T,.l, 939) 3 567,8 3 540,1 4 090,5 10 143,2 10 618,5 - 4,5 
G.lRNE, GEWEBE U,.lE, (962) 1 147,9 1 235,0 934, 1 3 493,3 2 673,2 + 30,7 
BEKLEIDUNG (T,.l, 963~ 993,1 612,9 895,3 2 126,4 2 143, 3 - 0,8 
DRUCKEREIERZGN. (974 2 146,6 858, 1 922,0 5 712,4 4 937,1 + 15,7 
FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T • .l. 979) 798, 1 695,6 947,2 2 134,2 2 202,2 - 3,1 
S.lMMELGUETER U:.l, (999) 3 897,1 3 613,0 4 308,9 11 160,8 12 042,0 - 7,3 
UEBRIGE GUETER 6 562,5 5 966,8 7 039,0 17 984,8 19 148,5 - 6, 1 

ZUS.AMMEN 24 324,6 22 026,8 24 915,3 66 492, 1 65 981,7 + 0,8 

.ANTEIL DER .1USGEW.AEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHB IN ~1)
2

) 
SCHNITTBLUMEN (T,.l. 099) 5,4 5,1 4,0 5,2 3,9 
KR.lFTP.lHBZEUGE (T,.l, 910) 3,4 3,4 4,7 3,3 4,4 
ELEKTROERZGH, (931) 8,4 8,7 7,7 8,4 7,5 
BUEROM.lSCHINEH (T • .l, 939) 4,2 3,3 2,8 3,8 2,7 
SONST.N,EL.M.lSCH,ilG.(T • .l, 939) 14,7 16,1 16,4 15,3 16,1 
G.A.RNE, GEWEBE U.il, (962) 4,7 5,6 3,7 5,2 4, 1 
BEKLEIDUNG (T,.l, 963~ 4, 1 2,8 3,6 3,2 3,2 
DRUCKEREIERZGN, (974 8,8 8,4 7,7 8,6 7,5 
I!'EINIIECH.,OPT,ERZGI. (T • .l, ,19) 3,3 3,1 3,8 3,2 3,3 
S.AMMELGUETER U • .l. (999) 16,0 16,4 17,3 16,8 18,3 
UEBRIGE GUETER 27,0 27, 1 28,3 27,0 29,0 

ZUS.üDIEI 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR.- 2) GUETERGRUPPEN BZW, TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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NR. GUETERHAUPTGRU,PE 
GUETEU9TEILUNG 

00 LEBENDE TIERE 
01 GETREIDE 
oz KARTOFFELN 
03 FRUECHTE,GENUESE 
o• TEXTILE ROHSTOFFE 
05 HOLZ UNO KORK 
09 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

LANDWIRTSCH.ERZ.U.AE zus 

11 ZUCKER 
12 GETRAENKE 
13 ANO.GENUSSNITTEL U.A .. FLEISCH,EIER,NILCH 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 
17 FUTTERN ITTEL 
18 OELHATEN,FETTE ANG. 

ANO.NAHRUNGSNITTEL ZUS 

21 STEINKOHLE,-BRIKETTS 
22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 
23 KOKS 

FESTE MIN.IIRENNST. zus 

31 ROHES ERDOEL 
32 KRAFTSTOFFE, HEi ZOEL 
33 NATUR- 0 RAFFINERIEGAS 
3't MINERALOELERZGH.ANG. 

HI NERALOEL ERZGN. U. AE zus 

'tl EISENERZE 
't5 NE-NET ALL ER lE 

ERLE,METALL AB FA ELLE lUS 

51 ROHEISEN,-STAHL 
52 S TAHLHALBZEUG 
53 STAll-,FORMSTAHL U.A. 
5't STAHLBLECH,BANOSTAHL 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 
56 NE-METALL E,-HALIIZEUG 

EISEN,NE-METALLE zus 

61 SAND,KIES,IIIMS,TON 
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES 
63 AND.~TEINE U.ERDEN 
6't ZEMENT ,KALK 
65 GIPS 
69 AND.HIN.BAUSTOFFE 

STEINE U.ERDEN zus 
\ 

71 NAT.DUENGEMITTEL 
72 CHEM.OUENGEMITTEL 

DU ENGEM ITTEL lUS 

81 CHEH.GRUNDSTOFFE U.A 
82 ALUMINI UMOX'(O 
83 BENZOL, TEcR U.AE. 
84 ZELLSTOFF,ALTPA,IER 
89 ANO.CHEM.ERlEUGNISSE 

CHE~.ERZEUGNISSE zus 

91 FAHRZEUGE 
92 LANDMASCHINEN 
93 EL.ERZGN.,MASCHINEN 
9lt EIIN-NAREN U.A. 
95 GlAS-U.A.H(N.NAREN 
96 LEDER-U.TEXTILNAREN 
97 SONSTIGE WAREN ANG. 

AND,HALB-U, FERTIG ERZ, ZUS 

BES.TRANSPORTGUETER ZUS 

ZUSAN"EN 

DURCHGANGSVERKEHR 21 

VERKEHR 
JNNEIIH.DES 
IIUNDESGH. 
VERS.•ENl'F. 

3,9 
--

1,5 
0,5 
o.o 

5•,5 

67,3 

-
••• 1,5 
6,11 
0,1 
0,1 
O,l 

13,7 

---
-
-

0,1 
-

0.2 

0,3 

-
o,o 

o.o 

o.o 
0,1 
1,1 
0,9 
3,6 
5,2 

11.0 

o.o -
0,2 

-
-

0,2 

O,'t 

-
o,o 

o,o 

3,<l 
-

O,D 
o.o 

19,7 

22,7 

21 •• 
0,0 

320,7 
29,9 
5,3 

llt7,5 
015,0 

539,9 

5l't,2 

2 169,6 

2 169, 6 

V. GUETERVERKEHR NAERZ 1970 

II. GUEfERVERKEHR NACH HAUPTVERKEH11S1El1EHUN&EN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UND GUETIRA9TEILUNGEN *I 

TONNEN 

GUNZ- GESANTVER- GESANTYERKEHll EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
U!9ERSCHREITENDER 

VERKEHit 
VERSAND J ENl'FANG 

111. 8 
o.o 
0,3 

11.2 
•• 5 
0.2 

101.7 

136,1 

-
7,• 

11,9 
111,3 
't,1 
1,6 
z,• 

"6,3 

---
-
-

0,3 
0,3 
1,0 

1.6 

-
0,3 

0,3 

l ,'t 
10 •• 
3,1 
O,'t 

10,5 
27,11 

53,6 

0,0 
1, 3' 
3,0 
0,1 -
3,3 

1,1 

o,o 
0,1 

O,l 

37,0 
-

o,l 
0,6 

553,7 

5~1,5 

669,5 
11,7 

3 60lt,6 
18't,2 
69,5 

799,5 
l 7117,lt 

7 12t„'t 

53't,2 

9 't911,6 

U,3 
0.1 
o.o 

'10 •• 
2,9 
O, l 

l 3",l 

l 975,9 

0,1 
6,0 

31,3 
1711,. 

3,0 
6,9 
lo2 

227,0 

-
0.1 

-
0,1 

-
5,5 
D,3 
1,6 

7,5 

o.o 
0,5 

D,5 

l,5 
11,7 
0,2 
11, l 

"·" 19,7 

't5,6 

0.1 
o,o 
3,5 
0,2 

-
1,1 

't,9 

0,3 
o,o 

0,3 

38,9 -
O,l 
0.2 

259,11 

299,0 

312,'5 1., 
2 067,3 

1011,'t 
29,8 

1 125,3 
-1 391,1 

5 Olt3,0 

630,3 

9 23lt,O 

9 23lt,O 

Kl!HR OHNE OORCNGAlffiS-
DURCHGANGS- VERKEHR 11 

VEUEHll 

•0,9 u.1 
0.1 o.z 
0,3 -

•10.1 226,lt 
11,0 •• 9 
o,3 0.1 

1 500,3 192,5 

2 110,0 U7,3 

O,l o,o 
17,11 l, l 

"·II U,6 
203,5 51,3 

11,5 1,3 
11,6" o,o 
3,7 

2117,1 

-
0,1 -
0,1 

-
6,0 
0,7 
2,8 

9,'t 

o.o 
0,11 

0,9 

2,9 
22.1 

"•" 9,5 
111,6 
52,7 

110,Z 

0.1 
1,3 
,,1 
0,3 -
't,6 

13,0 

o •• 
o, 1 

Ot5 

78,9 
-

0,2 
0,9 

11n,2 

913, 2 

l 003,4 
19,6 

5 992,5 
322,6 
lOlt,6 

2 072,lt 
't 194,3 

lJ 709,3 

3 678, 7 

20 '902,2 

20 902,2 

0,7 

61,0 

--
-
-
-

1.2 
o, 3 
't, l 

5,5 

-
-

-
o,8 
2,0 
0,5 
0.2 
5,0 

16,0 

Z't,5 

o,o 
o.o 
2,5 
0,2 
o,o 
0,7 

3,5 

o,o 
o.o 

O,l 

9,8 
--
-

110,3 

110, l 

130,6 
.... 2 

9llt,4 
64,l 
13,1 

655,7 
5411,3 

2 330,'t 

373,l 

3 "22,4' 

IEIIICHJ~•"•"'T 1 Ja•u•• IH S "'AEKZ 
IIEf'DElluc1<löol DU. 1 N I IIEfOERDEllGo l 

INSGESANJ FllACHTERN INSGESAMT 

5•,o 
o •• 
0,3 

8Ho!I 
U,9 
o •• 

1 692,7 

2 617,2 

O,l 
11,9 
58,'t 

254,11 
9,1 
11,, 

••• 
355,l 

-
0.1 

-
Oo 1 

-
- 7,2 

0,9 
6,1 

15,0 

o,o 
0,11 

0,9 

3,7 
2't,l 
5,0 
9, 7 

Z3,6 
611,7 

13lt,7 

0, 1 
lo3 
9,2 
0,5 
o,o 
5,. 

16,'5 

o,• 
0,2 

0,5 

811,7 
-

0,2 
0,9 

l 003,5 

1 093,3 

l 13lt,O 
23,1 

6 906,9 
316,7 
111,1 

Z 728, I 
lt 7lt2,6 

16 039,7 

• 051.7 

2 607,7 

26 932,3 

16,0 
O,D 

-
,16,6 

6,9 
o,o 

1 055,7 

l 695,3 

0,0 
9,0 

17,1 
105,0 

i., 
lt,6 
1,9 

139,8 

---
-
-

'5,7 
0,1 
5,1 

11,6 

-
o,o 

0,0 

2,6 
l3,7 
2,5 
8,3 
8,3 

3lt, l 

69,5 

o,o 
1,3 
2,1 
o,z 

-
l ,'t 

5,0 

o,• 
O,O 

O,lt 

65,0 
-

o,o 
0,0 

586,11 

651,8 

109,'t 
18,5 

4 611,7 
197,l 

6't,2 
l 357,11 
2 1119,2 

9 2lt7,8 

2 379,6 

1" 200,e 

033, 3 

15 234,1 

1u.z 
1.1 
1,8 

z 203,3 
36,3 

2.0 

• 6011,0 

• 995,7 

1,2 
91,9 

1111,6 
696,11, 

ltO,O 
13, 5 
10,2 

1 022, l 

o. 2 
0,6 
0,0 

0,8 

0,1 
U,8 

1!1,:\ 
18,2 

311,'t 

1,0 
1,2 

2,2 

16,2 
62,6 
15,l 
15,l 

l O't, 5 
197,7 

'tll,2 

2,0 
3,6 

3't,5 
9,4 
0,0 
11,5 

58,l 

O,b 
0,8 

l ,'t 

2lt0,2 
2,7 
0,9 
31 0 

2 1120,6 

3 067,'t 

3 l lf,, 3 
57,'5 

111 933,6 
l 085,7 

308,2 
7 l 01,9 

12 764,9 

't3 368,2 

11 526, 5 

66 't92,l 

7 477,9 

73 970,0 

DAR. IN 
FRACHTER"I 

ltl ,5 
o, l 
1,1 

l 270 0 8 
17,3 

D,3 

' 769,7 

ft 100,9 

0,7 
'tl,'t 
7't,6 

268,7 
1"' 3 

b,O 
~.5 

't09, l 

n, 1 
0,5 

-

0,6 

0,1 
9,5 
7,5 

11, l 

28,2 

o,o 
o,o 

o,o 

13,7 
3b,6 

8,? 
11,B· 
63,7 

112,6 

2'tb,6 

1,3 
3,3 

15,0 
B,3 
0,0 
2,8 

30,7 

0,5 
o,? 

0,7 

150, 9 
2,6 
o, l 
l, l 

t 60't,6 

1 759,2 

2 ?41,9 
44.7 

12 529,0 
571,4 
173, 7 

3 735, 1 
5 884,0 

25 180,4 

6 7111,7 

38 '538, l 

3 138,0 

41 676, 1 

*I VGL, METHODISCHE ERLAEUTERUNGEN.- 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR.- 2) UNGEBROORENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNEIIH.OES 

BUNOESGEII. 
11(.ERS.•E„PF. 

001 LEBENDE TIERE 
PFERDE,ESEL -
SCHAFE,ZIEGEN -
SCHWEINE -
GEFLUEGEL -
AND. TIERE Z.ERNlEHR -
ZOOTIEIIE 3,8 

Oll WEIZEN, "ENGKOllN -
012 GERSTE -
013 ROGGEN -
015 MAIS -
016 REIS -
019 SONST.GETIIEIDE -
020 KARTOFFELN -
031 ZITRUSFRUECHTE -
035 ANO.FRISCHE FRUECHTE 1,9 
039 FRISCHE,GEFII.GE"UESE 0,6 

041 WOLLE, T IERHAlRE O,O 
042 lllU„WDLLE 0,1 
04~ SYNTH.TEXTILFlSEIIN O,l 
045 AND.PFL.TEKTILFASEIIN -
049 LUMPEN U.AE. 0,3 

O!">l FASERHOLZ -
055 SONST.R.OHHOLZ -
056 AND.BEARII.HOLZ o,o 
057 BRENNHOLZ,KORK U.AE. -
091 HAEUTE,ROH,FELLE 

HAEUTE,ROH -
PELZFELLE,ROH 3,2 
UIFAELLE 1,1 

092 KAUTSCHUK, ROH 0,1 
099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

SCHNITTBLUMEN 43,3 
NATURDlERME 1,9 
UEBR.ROHSTOFFE 5,0 

11 l ROHZUCKER -
112 RAFFINIERTER ZUCKER -
113 MEl,ASSE -
121 MOST,WEIN 0,2 
122 BIER 0,3 
125 AND.ALKOH.GETRAENKE 3,1 
128 ALKOHOLFII.GETRAENKE 0,2 

131 KAFFEE o,o 
132 KAKAO,KAKAOERZGN. O,l 
133 TEE, GEWUERZ E 0,3 
134 ROHTABAK,TA9lKABFALL O,l 
135 TA9AKWAREN 0,2 
136 ZUCKERWAREN, t«lN IG O,O 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 0,9 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 2,2 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. it,2 
l43·FR1SCHE MILCH,SAHNE -
144 MILCHERZGN. o,o 
145 ANO.SPEISEFETTE -
141> EIER 0,1 
147 AND.FLEISCHWAREN 0,2 
148 FISCHKONSERVEN U.AE. 0,1 

161 MEHL ,GR IESS, GRUETZE -
163 SONST.GETREIDEERZGN. 0,3 
164 OBSTERZGN. 0,4 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE -
166 ANO.GB4UESEERZGN. O,O 
167 HOPFEN -
171 STROH,HEU -
172 OELKUCHEN U. AE. -
179 SONST.FUTTERMITTEL 0,1 

181 uEL SAAT EN-FRUECHTE -
182 SONST.nELE,FETTE 0,1 

211 STEINKOHLE -
221 BRAUNKOHLE -
223 HRAUNKOHLEN9~JKETTS -
224 TURF -
231 STEINKOHLENKOKS -

V. GUETEIIVEIIKEHII NlEltl 1970 

B. GUETEIIVEIIKEHR NACH HlU,TVERKEHRSIEZJEHUNGEN 

z. GUETEltf.RU,PEN •I 

TONNEN 

CöRENZ• GESlNTVEII- CSCANTVEIIKEHII EINSCHL• DUltCHGlNGSVERKEHR 
UEBEIISCHllEITINOElt KEH, OMNI! OUIICHGlN&S- IEIUCHTSNONlT 1 JANUAR BIS MAERZ 

VERKEHll OUllCHGlNt.S- VERKEHit 11 BEFOEIIDEAG.I Ollt. IN I ' .,:;.I UAK. 1 N 
VERSAND J E"'FlNG IIEIUtEHR INSGESl"T FRlCKTERN INSGESl"T FRACHTERN 

- - - - - - 1,0 t,o - - - - - - o,o -- - - - - - 0,1 -z., l o,z Z,3 0,7 3,0 1,11 6,2 3,0 - - - - - - 2,1 2,0 
16,7 111,2 38,6 12,4 51,0 14,2 133,9 35,6 

- - - o,o 0,0 - 0,0 o,o - - - - - - 0,2 -- - - - - - o,o -- 0,0 o,o 0,0 0,1 - 0,1 -
0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 o,o 0,6 O,O - o,o o,o o,o o,o o,o 0,1 O, l 

0,3 O,O 0,3 - 0,3 - 1,8 1,1 

0,1 0,9 0,9 O,T 1, 7 1,4 R,4 5,7 
6,9 235,7 250,6 62,0 312,6 190,5 7011,7 336,2 
4,2 373,1 371,6 163,7 542,3 424, 7 l 486,2 9211,9 

0,2 o,o 0,2 0,1 0,4 0,1 1,9 O,B 
0,3 0,4 0,7 1,4 2,1 1,5 11,5 4,2 
3,l 1,9 5,2 2,0 7,3 4,5 21,4 11,2 
0,9 D,1 1,0 1,3 2,3 0,9 3,4 1, l - 0,5 0,11 0,0 0,11 - 1,2 -
O,O - o,o - o,o o,o o,o 0,0 
0,2 0,1 0,3 - 0,3 - 0,4' 0,1 
O,O O,O o,o - o,o - 0,6 0,1 
O,O o,o o,o D, 1 0,1 o,o 1,0 0,1 

2,5 10,7 13,1 4,2 17,3 8,2 76,5 48 ,4 
10,2 92,1 106,l 29,11 136,0 59,l 494,0 247,3 - 0,4 1,5 0,1 1,6 0,3 5,6 O,R 
1,2 1, 7 3,0 1,5 4,5 O,B ll,O ?,O 

11,9 l 132,3 l 197,4 114,5 l 301,9 879,B 3 437, 7 2 227,6 
47,2 ,0,4 109,5 22,5 132,0 69,2 316,6 144, l 
211,7 45,8 79,6 19,9 99,5 3ft,4 21>6,6 99,4 

- D,D o,o O,O o,o - o,o o,o - 0,0 o,o o,o o,o o,o l ,O 0,7 - O,l 0,1 - 0,1 - 0,2 o,o 

1,4 1,0 2,6 0,2 2,8 0,7 35,6 25,CJ 
3,2 0,6 4,0 o,o 4,0 0,1 111, 6 1,7 
1,3 2,4 7,4 0,7 11, 1 6,2 18,9 11, l 
1,5 2,1 3,11 0,2 4,0 2,0 8,8 2,7 

o,5 1,11 2,3 0,1 2,4 0,1 13,l 3,2 
0,3 0,3 0,7 O,l 0,7 0,0 2,5 0,1 
0,8 11,9 10,0 0,4 10,it 0,7 22,2 5,8 
0,3 1, 7 2,0 0,9 2,9 l, l 12,1 4,'t 
1,8 3,0 4,9 0,6 5,5 1,1 30,9 14 ,3 
0,2 2,1 2,3 0,9 3,2 0,1 6,3 1, 1 
8,0 13,6 22,5 10,6 33,2 14,6 91,4 45, 7 

0,11 11,3 14,2 6,5 20,7 10,5 61,5 32,Y 
5,2 76,1 116,2 34,8 121,0 13, l 315,2 P,4 
3,5 D,5 3,9 0,0 4,0 3,3 4,4 3,4 
2,6 1,7 it,2 0,3 4,5 0,6 14,4 3,2 
0,1 D,2 0,2 - 0,2 o,o 0,9 0,1 
4,3 115,0 99,4 9,3 911,7 77,l ?19, lt 190,0 
1,3 0,7 2,2 0,3 2,5 O,l 11, 7 3,5 
0,6 2 ,4 3,1 O,l 3,2 0,1 9,4 2,7 

0,5 o,o 0,5 0,1 0,7 0,3 1,7 1,2 
0,1 O,it 0,9 0,1 1,0 0,3 2,7 0,1 
0,6 2,3 3,2 0,2 3,5 0,6 29,3 11,6 
0,0 - O,O o,e 0,11 - 0,11 -
0,5 0,3 0,11 o,o 0,11 0,5 l,3 o,s 
3,1 0,0 3,1 - 3,1 - 3,2 o,o 

- - - - - - o,o -- 1,1 1,1 - 1,1 - l,l 0,0 
1,6 5,11 7,5 o,o 7,5 4,6 12,3 6,0 

0,6 - 0,6 - D,6 - 0,9 O,O 
1,11 1,2 3,1 0,7 3,7 t,9 9,3 3,5 

- - - - - - 0,2 0,1 

- O,l O,l - 0,1 - 0,2 0,1 - - - - - - 0,4 0,4 - o,o O,O - o,o - o,o -
- - - - - - 0,0 -

•I VGL, METHODISCHE ERLAEUTERUNGEN,- 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKE!ffi, 
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V. I.UETERVERKEHR NAERZ 1910 

11. GUETIRVERKEHR NACH HAUIJTVERKEHIISIEI IEHUNGl!N 

2. GUETERGRU,PEN ., 
TONNEN 

VERKEHR GRENZ- föESANTVER-
NR. GUETERGRUPIJE lNNERH.DES UEIERSCHREIJINOER KEHR OHNE RCHföANGS-

BUNOESGEII. ERK HII DIJIICllföANGS- VERKEHR 11 1 
VERS.•ENPF. VERSAND ENIJFANG UUEHR INS&ESANT 

321 NOTORENSENZlN U.AE. o,o 0,3 ,.1 , .. O,'t , .. 5,3 9,9 7,9 
323 AND.KRA.fTSTOFFE O,O o,o o,o 0,1 o,e 0,9 0,1 1,6 0,5 
325 DIESELOEL,L.HEIZDEL O,l O,O O,'t 0,5 o,o 0,5- o,• 1,3 0,9 
327 SCHWERES HEIZOEL o.o o,o o,o O,O 0,1 o, 1 

330 NATUR-,RAFFINERIEGAS 0,3 O,J 0.1 0,3 0,9 0,1 8,3 7,5 

3'tl SCHIIIEROELE,-FETTE O,Z 0,9 1., 2,l 't,O 6,1 5, 1 16,5 9,7 
3't3 BITUMEN U.AE. 0,0 o,o 0,0 o,o 0,2 0, 1 
3't9 AND. MI NERALDELERZGN. O,O 0,0 0,1 0,0 0,1 O,D 1,5 1,3 

uo EISENERZE o,o O,D o,o 1,0 o,o 

't51 NE-MET ALLAIIFAELLE O,O 
't5'1 BAUXlT,ALIJIIINIUNERZE 0,1 0,1 0,1 0,2 o,o 
't55 MANGANERZE 0,0 0,0 O,O 0,0 o,o 0,0 0,0 
•59 SONST.NE-METALL ERZE 

URANKONZENTRAT U.AE 0,3 '/,1 0,3 0,3 0,3 
SONST.NE-IIATALLERZE O,'t o,• O,'t 0,6 o,o 

512 ROHEISEN U.AE. 0,0 o,o o,o 0,1 o,o 
515 ROHSTAHL 0,0 1,'t 1,'t 2,9 0,8 3,6 2,6 16,l B, 7 

522 GEW.STAII.HALIIZEUG o,o o,o o,o o,o o,o O,'t O,O 
523 SONST.STAHLHALBZEUG 0,1 10,'t 11,l 22,1 1,9 2"'91 13,7 62,2 36,6 

5'12 WARM GEW.FORMSTAHL o,o o,o o,o D, 1 0,1 o, 1 0,5 0, l 
53l KALT GEW. FOR II STAHL 0,0 0,0 0,1 0,1 o,o O,'t .o' l 
535 WALZORAHT O,O o,o 
53i, SONST.EISENDRAHT 0,9 2,6 O,l 3,7 0,5 

"· 1 
2,'t 12, 2 7,4 

537 SCHIENEN08ERIIAUIIAT. 0,2 O,'t 0,0 0,6 0,6 1,9 0,6 

542 GEW.STAHLIILECHE o,o o,o 0,2 0,2 o,z o,e 0,4 
543 SONST.STAHLBLECHE 0,0 0,'t O,'t O,'t 1,4 o,o 
5't5 WARN GEW.BANDSTAHL 0,0 0,0 0,0 0,8 0,8 
5't6 SONST.8AN0STAII. 0,9 8,1 9,0 0,0 9,0 8,1 12,2 10,6 

551 ROHRE U.AE. 1,0 10,S 2,8 l't,3 5,0 19,3 7,8 92,7 61,4 
552 GIESSEREIERZGN.U.AE. 2,6 0,1 1,6 't,3 0,0 

"· 3 
0,5 11,11 2,3 

561 KUPFER,-LEG. 2,7 0,5 3,2 0,2 3,4 2,3' 
"· 2 

2,6 
562 ALUIII NI Ull,-L EG. 0,7 8,4 't,6 13,6 5,8 19,5 10,8 't9,0 30,8 
563 BLE 1,-L EG. 0,0 0,1 0,1 0,1 o,o 0,1 o,o 
56't ZINK,-LEG. 0,1 o,o O,O 0,2 0,2 o,o 0,6 0,3 
565 SONST.NE-METALLE 

Sll8ER,Pll r IN 2,e 2,'t 5,2 0,9 6,1 1,8 1'>, 8 3,5 
ANO.NE-IIETAllE 1,0 6,1 3,5 10,5 3,0 13,5 't,5 30,0 10,8 

568 NE-MET ALLHAL &ZEUG 3,4 7,9 8,6 19,9 6,0 25,9 14,8 99,l 64,5 

611 INOUSTR lESAND O,O o,o o,o o,o 0,0 
612 ANO.SAND U.KIES 0,0 0,0 o,o o,o 0,2 
61't LEHM,TON o,o 0,1 0,1 O, l o,o 1,7 ld 

621 STEIN-,SALlNENSALZ o,• o,o o,• o,o 0,4 O,'t 2,2 1,9 
622 5CHWEFELKIES,UNGER. 0,5 0,5 
623 SCHWEFEL 0,9 0,9 0,9 o,9 0,9 0,9 

631 ZERKLEINERTE STEINE O,'t o,o O,'t 0,4 1,1 O,l 
632 NATURWERKSTE lNE O,O 0,2 o,e 1,1 o,o 1,1 O,'t 2,0 0,8 
63l GIPS-V.KALKSTEIN O,l 0,1 O,l 0,2 o,o 
63't KREIDE 0,0 
639 S0N~T.ROHMINERAL1EN 0,2 z ·" 2,6 5,2 2,5 1,1 1,7 31,2 14,l 

641 ZEMENT 0,1 0,2 0,3 0,2 0,5 0,2 9,4 S,l 
6't2 KALK 0,0 0,0 0,0 O,O o,o 

691 STE INERZGN. O,O o,o 0,0 0,1 o, l l,2 0,4 
692 KERAM. BAUSTOFFE 0,2 3,2 l, l 't,6 0,1 5,3 1,-1- 7,4 ?,4 

712 ROHPH0SPHATE 0,0 0,3 O,'t o,o O,'t O,'t o,s n,5 
719 NAf.NICHTMIN.OUENGER 0,1 

721 PHOPHATSCHLACKEN o,o o,o o,o 0,0 o,o o,o 0,1 0,1 
722 ANO.PHOSPHATDUENGER O,O 0,0 0,0 D,O o,o 
724 SflCKSTOFFDUENGER o,o o,o O,O 0,1 o,o 
729 ~ISCHDUENGER U.AE. 0,1 0,1 o,o 0,1 O,O 0,6 0, 1 
819 SONST.CHEM.GRUNOST. 

ANORG.GRUNDSTOFFE O,'t 32,0 31,'t 63,8 9,1 72,9 60,0 197,9 134,6 
ORG.GRUNDSTOFFE t.l 0,5 ,. 1.• 0,0 1,6 o,e 12,l 

2 ·" RADIOAKTIVE STOFFE 2,6 't,O 7,0 13,5 0,6 H,1 -1-,2 -1-0,? 13,9 

820 ALUMINIUIIOXYO 2.,.1 2,6 
1131 BENZOL o,o o,o o,o 0,6 o,o 
839 TEER,PECH u.Ae. o,o 0, l 0,1 0,2 0,2 o,o 0,1 0,1 

8'tl ZELLSTOFF o,o 0,6 0,2 0,9 D,9 o,o 3,0 1, l 

891 KUNSTSTOFFE 2,2 't6,6 38,2 111,0 16,l 103,1 63,9 331,1 231,0 
892 FARBEN,GERBSTOFFE 3,6 6•,2 29,'t 96,Z 21,2 117,'t 75,8 304,8 175,6 
1193 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARIIAZ.ERZG. ,,,1 120,3 93,0 211,9 5't,9 272,8 l't3,9 7115,7 368,7 
RElNIGUNGStt.U.AE. 3,S 31.0 21,0 61,'t 21,1 113,2 53,9 207,7 126,7 

•• VGL, METHODISCHE ERLAEUTERUNGEN,- 1) GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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NR. 

891t 
1195 
1196 

910 

920 

931 

939 

GUETERGRUPPE 

SPRENGSTDFF,MUNITIDN 
STAERKE 1 KLEBER 
SONST.CHEM.ERZGN. 

FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 
LUFTFAHRZZ EUGE 
WASSERFAHRZEUGE 
SDNST.FAHHEUGE 

LANDMASCHINEN 

ELEKTROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 
ORAHT,KABEL,ISOL. 
NACHRICHTENGERAETE 
ELEKTR.HAUSHALTGElt. 
ELEKTRDIIEQ.APPAIIATE 
SONST. EL EK T ROERZG~. 

SONST.MASCHINEN ANG. 
IIUEROMASCHl NEN 
MET.BEARB.MASCHIN. 
KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 
FLUGZEUGMOTOREN 
SONST .N. B..IIOTOREN 
SONST.N.EL.MASCH.AN! 

91tl BAUTEILE A.METALL 
91t9 EBM-WAREN 

KABEL,ORAHT,N.ISOL. 
NAEGEL,SCHRAUIIEN 
WERKZEUGE 
SCHNEIDWAREN 
UE BR. E BM-W1'REN 

951 GLAS 
952 GLAS-U.A.MIN.ERZGN. 

GLASWAREN 
FE I NKERAM. ERZGN. 
PERLEN,EOELSTEINE 
SONST.MIN.ERZGN. 

961 LEOER,ZUGER.PELZFELL 
LEOER,LEDERWAREN 
ZUGER. PELZ FELLE 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 
GEWEBE 
GARNE,GEWEBE U.AE. 

963 BEKLFIDUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 
SCHUHE 
REI SEARTIKEL 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 
972 PAPIER,PAPPE 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 
974 ORUCKEREIERZGN. 
975 MOEBEL 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,OPT.ERZGN 
FOTOCHEM.ERZGN. 
KINOFILME 
UH1'EN 
MUSIK INSTRUMENTE 
SPORTART.,SPIELWAR. 
KUNSTGEGENSTAENOE 
SCHMUCK-,GDLOWAREN 
SONST.FERTIGWAREN 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 
992 GEBR.BAUGE~AETE U.A. 
993 UMZ UGSGUT 
99't GOLO,MUENZEN 
999 SAMMELGUETER U.A. 

01 PL OHAT ENGUT 
GlcSCHENKART IKE\, 
PERS.EFFEKTEN 
BEHAELTERSENDUNGEN 
WARENPRO!!EN 
SONST.SAMMELGUT 
TRANSPORTGUETER ANG 
DIENSTGUT 

ZUSAMMEN 

DURCHGANGSVERKEHR 21 

lNSGESANT 

VERKEHR 
INNEllH.DES 
BUNDESGEB. 
V~IIS.•E„PF. 

2 

0,1 
0,5 
5,2 

15,7 
3,6 
1, II 
O,lt 

o,o 

1,,9 
2,0 

32,0 
2,0 
0,9 

75,it 

21,4 
-

O,lt 
-

7,D 
155, 7 

0,3 

7,9 
lolt 
6,2 
2,1 

11,9 

0,3 

o,e 
O,lt 
0,2 
3,6 

2,lt 
2,4 

2,5 
2D,2 
23,5 

90,1 
5,3 
1,2 

7,6 
3,1 
7,5 

831,9 
1,7 
1,0 

27,8 
0,8 

49,8 
1,0 
8,8 
2,5 
1,3 
2,7 

67,6 

1, 1 
1,0 

29,8 
2,3 

0,4 
0,2 

39,8 
0,3 
6,9 

'tl,9 
81,5 

309,0 

169,6 

2 169,6 

V. GUETEIIVERKEHR MAERZ 1970 

II. GUETERVERKEHR NACH HAUPl'VEIIKEHRSIIEZIEHUNC.EN 

2. GUETEIIGRU,PEN •I 

TONNEN 

GRENZ- GESA„TVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DUII.CHGANGSVERKEHR 
UEBERSCHltEITENDEll 

VERKEHR 
VERSAND I EMPFANG 

3,5 
3,lt 

281t,9 

536,5 
't6,9 
57,7 
211,4 

11,7 

47,lt 
9,3 

1111,B 
3,2 

21.3 
63it,7 

341,9 
0,11 

17,0 
12,3 

111,2 
2 216,7 

1, 1 

15,l 
8,8 

59,11 
21t,2 
75,2 

1,3 

23,7 
17,7 
1,5 

25,3 

77,3 
23,8 

lt,5 
1511,it 
336,0 

128,6 
66,7 

it,2 

23,0 
7,3 

25,6 
713,4 

18,8 
3,9 

323,6 
5,7 

47,5 
21,3 

256,lt 
32,lt 

5,3 
11,3 

291,9 

16,9 
it,5 

13,,. 
2,lt 

36,2 
2,5 

191,4 
6,3 

20,9 
277,7 
333,1 
629,0 

9 4911,6 

9 498,6 

9 

o,, 
5,lt 

'7,2 

191,, 
113,7 
19,7 
10,4 

7,1 

38,6 
13,2 

205,3 
5,11 
3,3 

480,2 

490,1 
0,2 

20,9 
3,lt 

29,5 
776,9 

2,3 

5,5 
4,9 

40,5 
13,2 
1t2,0 

0,9 

9,0 ,.,,. 
it,9 

10,5 

67,0 
39,3 

69,9 
161,2 
178,2 

513,4 
,,,., 1 
12,2 

22,5 
6,3 

16,7 
lt10,8 

B,5 
1,6 

311t,3 
2D,7 
it8,5 
ll,8 
91,lt 
17,5 
13,6 
7,6 

340,0 

,.,3 
1,2 

33,8 
8,5 

26,2 
1,7 

535,11 
lt,6 

21,5 
120,1 
541,2 
321t,2 

231t,O 

9 23",0 

KEHit OHNE 
DUltCHGANGS-

VERKEHR 

lt, 1 
9,3 

357,3 

750,8 
l3't, l 
79,2 
39,2 

19,6 

102,9 
24,5 

426,0 
11,0 
25,5 

1 190,2 

160,4 
1,0 

38,3 
15,11 

lit7,6 
3 llt9,2 

3,7 

28,6 
15,2 

106,5 
39,6 

129, 1 

2,it 

33,5 
,22,5 

6,7 
39,4 

llt6, 7 
65,5 

76,9 
339,8 
537,7 

732, l 
156,l 

17,6 

53,0 
16,8 
it9,9 

2 016, l 
29,0 
6,5 

665,6 
27,2 

l't5,8 
31t,O 

356,6 
52,5 
2D,2 
21,7 

699,5 

22,2 
6,7 

77,0 
13,3 

62,8 ,.,,. 
767,0 

11,3 
49,2 

lt39, 7 
962,8 
262,2 

20 902,2 

20 902,2 

DIJltCHGANGS-
VERKEHR 11 

-, 

3 

0,2 
t.2 

55,0 

71,5 
31,0 
21,2 
6,9 

lt,2 

14, 2 
1,0 

96,3 
6,lt 
7,4 

155,2 

,1,0,0 
O,it 

11,8 
12,8 
2it,2 

ltlll,6 

0,3 

2,it 
1,4 

2D,3 
19,0 
20,7 

D,l 

5,3 
1,5 
1,2 
5,1 

2't, 3 
5,1 

16,2 
611,9 

1011, 3 

261,0 
165,3 

6,7 

10, 3 
5,5 
6,6 

130,5 
9,2 
4,5 

132,4 
2,0 

15,9 
17, 5 
ltO,'t 
25,8 
't,3 
6,4 

136,9 

2, 1 
o,8 

30,7 
1,9 

13,7 
0,9 

62,9 
0,6 

14, 3 
60,3 

107,l 
77,11 

422,lt 

3 422,4 

10.1 CHI :!iMDNAT 
BEFDEIIDEIIG.I DAII. IN 

INSGESA"T FlliCHTERN 

lt,3 
10,5 

"12, 3 

1122,3 
165,l 
100,it 
46,2 

23,11 

117,2 
31,5 

522,lt 
17,4 
32,9 

l 31t5,'t 

l 020,5 
l ,lt 

50, l 
211,6 

171,11 
3 567,11 

lt,O 

31,0 
l(>,6 

126,7 
58,6 

llt9,8 

2,5 

38,8 
21t,O 
7,9 

,.,.,5 

171,0 
70,5 

93,2 
lt08,7 
61t6,D 

993,l 
321,3 
24,3 

63,lt 
22,3 
56,5 

2 llt6,(> 
38,2 
11,0 

798,l 
29,l 

161, 7 
51,6 

397,0 
79,3 
21t,5 
28,0 

836,5 

21t, 3 
7,5 

107,7 
15,2 

76,5 
5,3 

129,9 
11,9 
63,5 

500,0 
1 069,9 
1 31t0,1 

Zlt 324,6 

2 607, 7 

26 932,3 

' 
2,5 
5,2 

21tl,B 

606,7 
118,0 

ltll, 9 
35,11 

111,5 

76,2 
l't,9 

309,0 
10,0 
23,2 

905, 1 

853,8 
1, 2 

31t,2 
26,0 

129,5 
2 3Z8,7 

2,3 

9,6 
6,'t 

65,6 
35,'t 
17,1 

0,8 

18,'t 
12,1 
i. 7 

31,3 

19,8 
22,3 

32,7 
159,'t 
395,it 

'tll7,lt 
162,lt 

B,'t 

29,8 
9,6 

31,3 
720,'t 
2,, 7 
6,2 

531t,7 
22,9 
it7,3 
27,l 

246,0 ,.,.,6 
l't, l 
8,2 

't22,4 

17,3 
6,5 

80,2 
i.e 

15,9 
0,9 

602,IS 
5, l 

25,lt 
311,5 
691t,7 
617,5 

1" zoo,e 

033,3 

15 234, 1 

1 JANUAR BIS MAERZ I BEFDEltDERG. I 
INSGESAMT 

12,11 
33,'t 

1 llt5,l 

2 233,7 
lt23,1 
2911,7 
160,9 

57,5 

319,9 
llit,7 

l 351t,9 
60, 2 

102,lt 
3 (>15,lt 

2 lt99,2 
lt,5 

193,lt 
Bit, 5 

ltlt2,5 
10 l't3, 2 

41>,9 

73,B 
63,D 

350,9 
130,6 
lt20, 5 

10,2 

109,5 
71,1 
18,3 
99,1 

4(>0,2 
187,(> 

290,~ 
1 080,3 
2 132,7 

2 126,~ 
754,5 

~0,1 

! Bit, 7 
71,9 

193,7 
5 712,it 

82,2 
45,8 

2 134,2 
62,0 

't38,8 
l'tO,'t 
966,6 
223,1 

75,7 
76,8 

2 356,7 

57,,. 
12,5 

250,7 
1t5,2 

267,8 
83,2 

2 433, l 
19,0 

167,0 
1 lt115, 7 
3 124,8 
3 580,l 

66 't92,l 

7 477,9 

73 970,0 

DAR. IN 
FRACHTERN 

,a,,, 
21,5 

672,9 

1 667,9 
296,B 
lit9,2 
12B,O 

,.,,, 7 

193,9 
63,B 

812,5 
lt2,0 
71,5 

2 095,9 

2 102,5 
3,3 

137 ,1 
79,5 

315,1 
(> 611,B 

42,'t 

30,0 
32,8 

177,4 
72,8 

216, 1 

,. , 1 

it7,0 
't6,7 

5,8 
70,2 

225,9 
58 ,i. 

120,3 
429,0 
t,43,7 

995,6 
421,b 

40,B 

81,5 
20,7 
98, 7 

915,0 
45,9 
29,7 

'tOO,O 

"" ,2 119.9 
78,l 

58'o ,B 
122,2 
41,9 
19,0 

283 ,1 

37,b 
7,8 

183 ,o 
6,1 

97,2 
't,8 

754,l 
6,(> 

60,l 
929,1 

1 982,3 
1 713,0 

38 538,1 

3 138,0 

41 676, 1 
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V. GUETEIIVERKEHR MAERZ 1970 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHEIIKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN IIZ N. LAENOERN * I 
l. VEIIKEHR INNEltHALI DES IIUNOESGESIETES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STIIECKEMZI E FLUG ATZ INSGESUIT DAR. IN 
HEIIK.-FLUGPL. HAii HAJ IIIE ous CGN FltA SJII NUE Mut SEIi uEa FRACHTERN 

HAIIBUIIG 1,0 7,0 211, l 14,1 252,1 2,5 23,3 392,9 727,0 149,l 
HANNOVEII 6, 11 3,1 7,1 1,6 206,4 1,11 6,7 140,0 373,5 158,11 
BREMEN 5,9 1,11 1,2 o,o 79,3 7,0 95,3 50,I 
OUESSELOOIIF 53,, ,2,3 3,9 261,7 ll5,11 4,9 33,2 116,2 561,9 321,6 
KOELN/SONN 22,4 1,3 1,2 o,,- 240,6 4,6 14,5 35,5 0,7 321,5 201,8 
FRANKFUIIT 465,3 144,7 119,5 457,6 211,1 331,9 171,6 439,5 600,3 2 9lt8,3 516,8 
STUTTGART 7,4 1,2 19,8 0,11 339,3 4, II 67,9 4"1, 3 305,8 
NUERNSERG 0,6 1,4 142,7 o,o 24,11 169,5 106,2 
MUENCHEN 21,5 3,0 13,4 13,9 334,5 ,,5 O,O 67,1 463,6 263,3 
BERLIN 117,0 41, 1 7,4 58,0 26,3 376,9 3t,5 51,7 39,9 764,11 185,2 
SONST. FLUGl'I... 0,1 0,1 

INSGESAMT 700,11 202,4 lto2,1 587,1 267,9 2 233,7 512,6 235,2 562,1 lt22,4 0,1 6 1166,9 3 259,6 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 23t,,9 63,9 61t,9 308,3 128,9 591,3 313,5 56,11 257,2 239,2 0,7 3 259,6 

<, 

2. GIIENZUl!IERSC HIIE IT ENDEII VEIIKEHII 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STIIECKENHEIIKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
llELLAND HAii HAJ IRE DUS CGH FRA SJR NUE MUC ~Eli UEII FIIACHTEIIN 

FINNLAND 11,5 77,11 119,3 
SCHNEOEN 11,7 6,2 201,9 3,11 223,6 135,2 
NORWEGEN 111,0 4,3 11,1 2,2 32,5 
DAENE"ARK 159,8 42,9 1,3 !90,7 6,6 23,7 624,9 HO,\ 

GR IIIUTANN 63,3 25,5 11,,, 221,1 57,1 299,7 116,6 2,4 24,4 8,9 801,1 320,11 
IRLAND 35,4 67,0 3, 5 11,3 114,l 44,8 

NIEDERLANDE 811,8 113,lt 9,9 1", II 31,1 t,30,6 155,3 56,2 870,2 550,6 
IIELGIEN 22,7 22,5 24, l 2117,9 71t, 7 17,5 t,t,9,lt 241,6 
LUXEMIIURG 14,4 1",4 
FRANKIIEICH 38,l 85,9 17,8 467,3 21,5 51t,O 11,6 696,2 299,,8 
SPANIEN 4,3 llt,5 2111,1 16,9 5,1 2511,9 t,8,3 
PORTUGU 0,1 10,0 131,6 142,3 51,9 
SCHWEIZ 30,0 61,4 16,9 393,9 156,7 O, 7 63,3 722,11 334,6 
OESTERREICH 17,9 244,7 11, 1 32,0 302,7 711,0 
ITALIEN 20,9 63,0 3,9 514,l 13,6 32,0 647,4 257,6 
GIIIECHEJt..AND 139,3 1,9 lltl ,2 u, • .,.. 
TUERKEI 117,7 0,2 15, 8 103,7 28,8 
JUGOSLAWIEN 10,7 tol ,4 39,4 91,5 31,3 

.UNGARN 3,4 311,7 3,2 t,5,3 
T SCHEC HOSL OW 30,4 30,4 1,6 
RUMAENIEN 7, 3 29,6 1,8 38,7 
IIULGARIEN 7,3 7,3 
,ca.eN 67,2 67,2' 
SOWJETUNION 0,6 0,6 

EUIIOPA zus. t,69,7 1011,9 21,3 622,0 152,2 5 111,,9 543,9 3,0 375,9 28,B 7 515,7 3 853,5 

LIBYEN 13,3 0,1 13,5 
TUNESIEN 0,9 17,11 0,2 18,9 
MAIIOKKO 2,1 2,1 
SENEGAL 12,l 12,1 
SIERRA LEONE O,l O, l 
LIBERIA 5,0 O,lt 5,4 
GHANA 15,6 15,6 

NIGEIIIA 11,6 11,6 
VAR I AEGYPT 1 39,2 3,4 lt2,6 
SUDAN 26,5 2,lt o,o 28,8 26,5 

AETHIOPIEN 67,4 b7,4 

UGANDA 3,7 0,0 3,7 
KENIA 33,5 0,2 n,1 14,8 

TANSANIA 2,0 0,2 2,2 
SUEDAFRIKA 206,7 0,2 101,0 105,2 

AFRIKA zu~. 26,5 5,9 427,9 4,3 46lt,6 146,5 

KA'IADA 0,9 41t9,7 450,6 300,5 
VEII STAAT 0 .511,4 47,6 20,9 2 473,4 248,7 511, 5 5,1 2 912,7 2 466,4 
VD STAAT N 0,0 114,6 llit,7 83,5 
MEXIKO 2,0 5,,1 61,2 
PA ... MA 0,1 0,1 
JA~AIKA 6,3 6,3 
CURACAO O, l 0,1 
PUERTO RICO 11,l 11,3 
TRINIO.U.TDII 0,0 0,0 
VE>IEZUEU 6,7 6,7 
SUIIINAM 0,0 0,0 
8ltAS1LIEN 117,5 117,5 
URUGUAY 2, l 2, l 
AIIGENT INI EN 30,7 30,7 
KOLUMBIEN 17,3 17,3 

•I EINSCHL. UMUDUNGEN VGL, METHODISCHE ERLil:UTERUll'GER, 
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v. CUETlllVERKEHll NAElll 1970 

c. VEltFLECHTUNC NACH STllECKENHEltllUNFTS- UNO STIIECKENZIELFLUGPLAETZEN IIZII. LAENOEIIN •I 

2. GllENZUEIEIISCHllEIJENIIJ:ll VERKEHR 

EINUDUNC 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STllECKENHEllK AT INSCESANT DAR. IN 
ZIELLlNO HAH HU lllE ous CCN FRA NUE NUC !IEII UEB FRACHTERN 

ECUADOR 5,8 5,B 
PEIIU 19,8 19,8 
IIOLIVIEN 8,2 8,2 
CHILE 23,l 23,l 

AHEIIIKA zus. 58,5 47,• 23,8 3 315,9 248,7 58,5 5,1 3 758,l 2 850,4 

lYPERN 1,4 1,4 
LleANON 220,5 2,3 222,8 1Bl,4 
ISl'.AFL 123,2 30,5 153,7 70,4 
JOIIOANIEN 1,4 1,4 
SYl'.IEN 2,7 2,1 4,8 
IRAII. 6,6 0,1 7,3 .:. 
IRAN 1,, 8 84,0 4,4 90,3 42, 7 
KUWAIT 19,8 19,8 -c-
IIAHl'.EIN 1,3 1,3 
SAUOURAJI 81,9 0,2 89,1 59,4 
NASKAT ONAN 1,Z 1,2 
PAKISTAN 115,0 115,0 44.0 
AFGHANISTAN 12,D 12,0 
INDIEN 55,3 · 55,3 2,B 
CEYLON 0,9 0,9 
BIRMA 1,6 1,6 
THAILAND 27,6 27,6 5,6 
VIETNAN,S- 0,4 o, .. 
HALAYSU 0,1 O, l 
SINGAPUR 7,9 7,9 
INDONESIEN 11,7 8,7 
PHILIPPINEN 0,11 O,B 
HONKONG 61,6 61,6 20,7 
JAPAN l't, 5 2,3 225,5 1,1 243,3 6/3,5 

ASIEN zus. 16,3 2,3 067,0 41,6 1,1 128,3 490,4 

AUSTRALIEN 63,3 63,3 

AUSTR.-oz.2us. 63,3 63,3 

INSGESAMT 570,9 1011,9 21,3 677,B 176,0 10 063,9 792,6 3,0 4110,3 35,0 12 929,9 1 v,o,8 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 158,0 88,2 165,9 511,1 6 159,3 608,2 103,2 7 340, 8 

AUSLAOUNC 

TONNEN 

VON STl'.ECHN- I INSGESAPU OAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAN HlJ IIRE ous NUE HUC BER UFB FRACHTERN 

FINNLAND 4,11 17,2 22,0 
SCHIIEOEN 10,9 o,o 0,1 147,5 o, l 15B,7 H0,8 
NORWEGEN 5,6 i.o ..... 1 0,6 11,5 
DAENEMARK 66,3 27,7 3,9 236,4 4,11 9,8 3',8,9 240,'1 
GR BRITANN 55,2 111,7 20,3 242,6 69,3 1 332,5 59,3 8,5 41,5 20,4 961,3 420,0 
IRLAND 11,2 8,7 D,9 0,7 21,6 
NIEDERLANDE 72,5 38,7 15,2 32,6 23,0 222,1 61,6 25,B 491,5 271,2 
BELGIEN 9,2 15,3 10,0 192,2 18,3 4,9 250,0 146,!i 
LUXEMBURG 11,7 11,7 
FRANOEICH 28, .. 270,3 23,8 370,7 21,5 6,4 '31,6 15,l 7(,7,9 478,9 
SPANIEN 2 .. ,2 340,8 22,3 4,6 391,9 127,3 
PORTUGAL 0,1 2,2 61,2 6~,5 21,1 
SCHWEIZ 33,6 33,0 8,6 399,1 39,4 0,7 45,6 f":, 560,0 21>5,B 
OESTERREICH 3,8 171,2 7,3 13, 5 195,8 67,7 
JULI EN 33,0 -211,2 7,2 73 .. ,9 36,5 92,4 115,2 550,8 
GRIECHENLAND 83,3 5,5 88,7 llt,B 
TUERKEl 17,0 58,3 9,2 84,5 21,9 
JUGOSL AW I EN 0,2 21,0 55,t 76,4 28,3 
UNG.\RN 0,3 26,l 6,6 33,0 
TSCHECHOSLOW ... ,3 14,3 
RUHAENJEN 0,1 13,0 23,7 1,0 37,7 25,l 
BULGARIEN 4, l 4,1 
POLEN 17,5 17,5 2,9 

EUl!OPA zus. 336,6 150,5 35,4 875,6 158,9 4 499,0 271,1 15,6 348, 7 36,3 6 727,7 3 813,7 

ll!IYEN 1,2 1,2 
TUNESIEN 0,1 18,9 2,0 21,6 
MAIIDKICO 0,4 0,4 
SENEGAL 11,6 11,6 
SIERRA lEONE 0,4 0,4 
LIBERIA o ... 0,4 

•I EINSCHL. UNLADUNGEN VGt~ METHODISCHE ERL!EUTERUNGEH. 
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V. GUETERVERKEHR MAERZ 1970 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKU"FTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •I 

2. GRENZU'*ERSCHREITENOER VERKEHR 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STMECKEJf- NAH STRECKENZIB.FLUGl't.ATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ IIRE DUS CGN FRA sn NUE Mut IIEll UEII FRACHTERN 

ELFENIIEIN-K 11,2 11,2 
GHANA 3,7 3,7 
NIGERIA D,5 0,5 
V ARCAEGVPTI Z8,5 D, 1 28,6 7,4 
SUDAN 0,5 o,o 0,6 
AETHIOPIEN 149,1 149,l 119,2 
UGANDA 10,5 0,0 10,5 2,2 
KENIA 73,4 o, 8 74,2 59,l 
RUANDA 13,2 13,2 13,2 
TANSANIA 0,5 O;O 0,5 
SUEDAFRIKA 60,7 0,9 61,5 21,2 

AFRIKA zus. 1,1 384,1 3,9 389,l 222,3 

KANADA 0,9 173,6 174,4 109,0 
VER STAAT 0 77,5 1,5 5,6 52,0 2 626,0 261,0 243,5 15,7 3 289,7 2 788,0 

VER STAAT II o,o D,O 296,6 296,6 243,9 
KEXIKO 0,3 37,3 37,6 
JAMAIKA 1,3 1,3 
CURACAO 0,6 0,6 
PUERTO RICO 0,0 o,o 
TRINID.U.TDII 1,0 1,0 
VENEZUELA 0,3 0,3 
BRASILIEN 54,3' 54,3 2,1 

URUGUAV 2,7 2,7 
ARGENTINIEN 22,2 ZZ,2 
KOLUHBIEN z,9 2,8 
ECUADOR 1,2 1,2 
PERU 13,4 13,4 
IIDLIVIEN 2,1 2,1 
CHILE 3,6 3,6 

AMERIKA zus. 77,5 1,5 5,6 53,2 3 238,9 268,0 243,5 15,7 3 903,9 3 143,1 

ZVPFRN 0,2 D,2 
LIBANON 141,1 11,3 159,4 118, I 

ISRAEL 3,4 1,1 641,9 25,3 678,7 604,7 

JDllDANIEN 0,1 D,1 
snIEN 0,1 2, 1 2,2 
lllAK 2,0 0,2 2,2 
IRlN 11,2 43,7 1,8 56,7 7,3 

KUWAIT 2,9 2,9 
SAUDURA8 40,4 0,0 lt0,4 '!,it,4 

Pllf.lSUN 20,7 47,0 67,8 29,6 

AFGHANISTAN 7,2 7,2 
INDIEN 54,9 54,9 7,1 

CEYLON 2,4 2,4 
BIRMA 0,4 0,4 
THAILAND 55,2 55,2 ?,8 

SINGAPUR 20,9 20,9 

INDONESIEN 1,2 1,2 
PHILIPPINEN 3,2 3,2 
HONKONG 10, 2 197,6 207,7 99,4 

JAPAN 57,3 0,5 151 2 218,4 291,4 75,7 

ASIEN zus. 99,3 0,5 18,6 1,1 494,6 - 40,9 655,0 986,1 

AUSTRALIEN 9,8 9,8 

AUSTR.-oz.zus. 9,11 9,R 

INSGESAMT 5I3,5 152,5 35,4 900,9 213,2 9 626,5 539, 1 15,6 636,8 52,0 12 685,5 8 165,2 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 98,5 123,2 1,3 490,1 39,2 6 804,3 342,9 6,4 259,3 8 165,2 

*)VGL.METHODISCHE ERLAEUTERUNGEN. 
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V. GUET!RVERKEHA MAEltZ 1970 

o. VERFL!CHTUNG NACH HERKUNFTS- .-.o ENDZIELFLUGPLAETZEN IIZII. LAENDERN •I 

l. VERll:EHR lfNEllttALI OES IUNDESGHIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- INSGESAMT 
FLUGl'LATZ HAM HAJ IRE DUS STR NUE NUC IIER UEII 

HAMIUllG 5,1 •,3 15,Z 10,1 •H,l 6,7 9,Z Zl,Z ,341,9 466,5 
HANNOVER 3,6 o,o 3,0 1,0 11,6 1,1 O,l 3,9 15,S 109,8 
IIRENEN 3,1 0,3 Z,4 0,1 

'1::~ 
0,4 o,• 0,1 6, 0 19,9 

OUESS'ELOORF '34,6 1,7 1,9 0,5 114,3 Z,4 1,., •3,7 256,11 
KOELN/IIIIIN 21,9 1,1 Z,2 0,1 6,9 2,9 0,3 S,O 44,5 0,1 16,4 
FRANKFURT 75,2 9,1- 6,0 211,9 11,1 41,5 13,2 115,5 297,7 576,6 
STUTTGART 7,9 l ,!I 0,4 16,4 0,1 9,4 0,2 1,1 66,5 104,6 
NUERNIERG 0,7 0,5 0,5 1,3 o,o 4,1 o,o o,o 23,7 31,5 
MUENCHEN 18,5 2,6 0,1 ,,!1 2,6 34,6 1,5 2,3 4.,6 115,7 
BERLIN 59,9 37,9 5,0 39,1 11,1 151,6 35,3 16,9 36,4 401,6 

SONST .FLUGl'L. O,l 0,1 

INSGESAMT 225,4 61,0 Z!I, 1 113,4 46,2 2H,5 210,1 45,2 174,2 9113,0 0,7 2 169,6 

2. GRENZUEIIERSCHREITENOER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- INSGESAMT 
LAND HAM HAJ lltE DUS STIi NUE MUC BER UEB 

FINNLAND 8,2 6,6 1,6 8,5 8,4 22,1 7,3 2,9 7,0 3,3 76,6 
SCHIIEDEN 30,D 11,3 2,1 25,9 19,5 5!1,4 19,6 1,1 13,2 10,6 19!1,4 
NOltllEGEN 10,11 6,7 1,3 11,3 5,2 23,l 4, l 2,5 !I, 3 4, 7 69,9 
DAENEMAltK 56,2 2,9 1,6 11,9 11,3 29,1 4,7 3,1 6,11 1,7 nt,o 
Glt -IIRITANN 77,5 59,8 21,5 217,9 212,3 4115,11 205,3 30,D 54,11 27,1 462,7 
IRLAND 6,8 2,1 1,6 27,1 5 ,8 66,3 11,2 l,B 5,11 5,9 135,l 
ISLAND o,s 0,5 3, l 0,4 0,0 0,4 5,0 
NI EDEPLANOE 32,9 11.2 2,1 6,1 10,4 70,5 34,3 12, l 20,6 14,0 214,9 
l'ELGIEN 19,6 10, l 1,4 9,3 7,5 94,5 26,6 5,2 11, l 7,5 192,7 
LUXEMBURG 1,0 o,o 0,1 o,o 2,• 0,3 0,6 o,5 0,4 5,6 
FRANKREICH 37,6 27,!I 2,5 55,1 31,• 146,4 58,5 20,6 54,7 23,5 464,11 
SPANIEN 16,7 5,6 2,2 30, l 11,2 126,5 30,2 1,0 22,6 3, l 263,l 
PORTUGAL 6,6 2,4 1,0 12,6 3,7 29,0 7,1 B,2 4, 2 1, 2 75,9 
MALTA 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,3 O,O 0,9 
SCHIIEIZ 20,7 7,2 0,6 40,5 111,0 79,7 311,5 2,5 37,6 15,0 260,3 
OESTERREICH 5,4 4,1 1,9 13,6 !lot 57,3 10,9 1,4 12,0 7,1 ll9,0 
ITALIEN 22,0 111,9 3,4 113.0 25,9 166,0 39,0 11,1 31,,4 12,11 418,3 
GRIECHENLAND 3,0 1,6 0,5 12,2 1,6 51,3 5,0 2,0 3,8 2,0 83,2 
TUERKEI 2,6 3,0 0,2 3,0 i.11 57,1 2,7 0,1 13,6 1,3 111>,0 
JUGOSUIIIEN 5,7 1,7 0,3 11,4 3,0 12,7 5,2 0,9 11,9 2,0 51,7 
UNGARN o,• 0,1 0,5 7,2 4o0 20,11 3,7 0,3 3,1 o, 3 40,7 
ALISANIEN 0,4 o,o 0,3 o,o o,o 0,7 
TSCHECHOSLOII 0,6 0,6 0,3 ,5,4 Z,5 1,4 2,6 O, l l ,it 0,4 22,l 
RUMAENIEN 2,5 1,5 O,O 4,4 2,0 l!loll 2,2 0,3 1,5 0,6 2e,e 
BULGARIEN 0,7 0,2 o,o 1,9 0,4 4, l 0,1 o,o 0,7 0,4 9,2 
POLEN 0,3 0,9 0,1 '0,8 1,5 31,4 2,0 0,11 1,1 0,2 39,I 
SOWJETUNION 0,1 0,4 O,O 0,6 0,1 1,5 3,2 0,8 1,1 0,1 8,5 

EUIIOPA zus. 361,4 1117, 4 47,3 675,4 406,2 65S,2 525,1> 12!1,9 32f>,2 146,7 4 465,4 

LIBYEN 1,4 2,5 0,2 2,6 2,8 lZ,5 1,5 O, l 1,6 0,4 25,5 
TUNESIEN 0.1 0,1 0,1 6,2 1,6 6,9 2,2 0,2 2,2 0,3 20,l 
ALGERIEN 0,6 0,1 o.o 1,4 1,it 7,4 0,9 1,2 0,1 0,4 !lt, l 
MAROKKO 0,6 1,9 O,l 4,0 2,7 8,6 1,9 l, 7 0,6 0,3 22,3 
MAURETANIEN o,o 0,2 0,1 0,0 0,3 
MAU 0,4 0,4 0 .1 0,1 o,o O,l 1,1 
SENEGAL 0,11 0,1 0,1 0,1 0,2 2,7 0,3 O,l 0,0 0, 1 it,b 
GAIIIIU ,. o,o o,o 
GUINEA PORT o,o 0,0 0,1 0,2 0,3 
GUINEA REP 0,1 0,2 0,0 o,o 0,3 0,2 0,0 0,1 o,o 1,0 
SIERRA LEONE 0,1 0,1 o,o 0,6 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 1,2 
LJISERU 0,2 0,3 o,o 5,7 O~l 0,6 0,1 0,1 0,1 7,1 
ELFENBEIN-K 0,7 0,4 0,0 0,2 0,2 3,0 1,2 0,8 0,1 b,1 
OISERVOL TA 0,0 0,1 1,4 0.1 0,4 1,9 
NIGER 0,0 o,3 o,o o,o 0,0 0,0 O,O 0,5 
TSCHAD 0,2 0,1 2,4 o,o 0,6 0,2 O,O 3,5 
GHANA 1,5 0,4 O,t, 1,2 1,3 3, 1 0,6 0,1 0,4 0,0 9,1 
TOGO o,o 0,2 0,4 0,3 0,6 0,1 O,O O,l o,o 1,8 
DAHOME 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 o,o 0,0 0,3 
NIGERIA 6,0 o,3 o,o 4, 3 0,11 6,4 1, 1 0,6 1,4 O, l 21,0 
KAMERUN 0,2 o,o o.o D,4 0,1 1,1 0,9 O, l 0,1 O,O 3,6 
ZENT AF REP o,o o,o O,O O,it 0,3 0,1 0,1 0,9 
AEQU-GUINEA 0,0 0,0 
GAISUN o,o 0,1 o.o O,O O,O 0,2 o,o o,o o,o 0,4 
KONGO REP O,l 0,1 0,2 O,l O,l 0,3 0,1 0,2 0,1 o,o 1, 1 
KONGO OEM R 1,,2 o,. 0,3 0,7 0,6 4,0 0,6 0,4 0,3 0,5 9,2 
ANGOLA 0,2 0,3 o,o 0,11 0,4 4, 1 0,9 0,2 0,2 0,5 1,1 
YARIAEGYPTI 1,1 0,1 O, 1 7,4 O,B 36,0 2,5 o, 1 3,'1 0,3 52,t, 
SUDAN 27,2 0,7 2,7 0,5 2,9 0,5 0,3 o,o 3",11 
SOMALI-K FR 0,2 o,o o,o 0,1 0,1 o,o 1,4 0,3 2,0 

•I LUFTTRANSPORTNEG, OHNE UIILADUNGEN. 
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V. GUET!RVERKEHR NA!ltZ 1970 

D. VEIIFLECHTUNI. NACH HERKUIFTS- UND ENDZIELlllUSPLAETZEN 11111. LAENDERN ., 
z. GRENZU,IERSCHllEIT!NDEII VERKEHll 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- INSGESAMT 
LAND HAN HAJ IIIE DUS TII NU 

AETHIOPIEN 0,5 o,• 2,2 Z,3 "°• z 0,6 0,5 0,3 o.z 47,6 
SOMALIA 0,1 0,9 o,o o,, 0,4 o,o 0,1 o.o 2,4 
UGANDA O,Z 0,1 o,z 0,3 2,5 0,1 0,0 0,3 o,o 4,2 
KENIA 0,4 1,0 0,1 1,7 2,5 .12,• 1,2 0,2 1,3 0,1 21,4 
IIUANOA o,o o,o o,s 1,1 0,2 O,O 1,8 
BUIIUNOI 0,0 0,0 0, 1 0,1 o, 1 o,o o,o o,o 0,3 
TANSANIA 0,1 0,2 0,1 0,1 0,3 2,1 0,3 0,1 0,2 4,1 
SAMBIA 0,7 0,1 o,o 0,9 1,1 4,1 4,11 0,9 0,3 o.o 13,8 
MAUIII o,o o,o O,D 0,1 0,1 0,4 0, 7 
MOSAMBIK 0,3 0,1 o,8 0,5 1,4 0,3 O,O 0,2 0,0 3,7 
MAOAGASKAII 0,1 0,1 o,o 0,1 D,1 ,,1 0,1 0,1 0,2 6,1 

REUNION o,o 0,1 O,O 0,1 0,1 0,0 0,3 
RHODESIEN 0,0 0,2 0,1 O,D o,, 0,2 0,1 0,0 0,0 1,3 
MAUIIIT JUS 0,5 0,0 o,o 0,1 0,6 o,o 0,0 0,1 1,3 
SUEDAFR lllA 7,3 5,5 1,1 13,7 3,5 52,, 13,2 1, 1 11,9 2,6 120,2 

AFRIKA zus. 53,l 19,3 2,9 63,11 27,6 228,8 37,o 11,Z 3'1,7 7,3 4114,7 

KANADA 37,6 21,3 12,0 46,3 12,Z 178,3 61,3 23,0 24,4 4,3 427,8 
VEII STUT 0 120,9 108,2 39,4 1 "', 3 9,,0 l 141,2 51>7, 5 ,s,3 120,6 47,0 2 4110,3 
VER STAAT II 11,Z u., 2,1 11,8 4,, 53,1 43,11 2,9 22,0 12,0 172,11 
MEXIKO 7,0 ll,2 0,11 3,7 4,0 16,2 11,6 3,6 1,9 0,7 60,6 
GUATEMALA 0,9 o,o 0,0 0,1 1,1 2, a 0,3 0,0 0,1 0,4 5,11 
HCJiDUIIAS IIEP 0,0 0,1 o,o 0,3 0,2 D,4 0,1 o,o o,o 0,0 t, l 
HONDURAS 1111 0,5 0,5 0,3 0,1 0,1 2,5 0,4 O, 1 0,1 O,O 4,6 
EL SALVAD01l 0,3 o.o D,l o,o o,, 0,9 0,2 0,2 2,2 4,6 

NICARAGUA 0,3 0,0 0,1 D,3 0,11 0,2 0,1 o.o 1,8 
COSU RICA 0,2 0,9 0,2 o,o 0,5 1,3 0,4 o,o 0,2 3,7 
PANAMA 0,4 0,3 0,1 o,o 0,5 1,1 0,4 o,o 0,1 0,3 3,2 
KANALZDNE O,D o,o 
JAMAIKA 0,7 1,3 0,1 O,l 0,3 1,6 0,4 0,0 0,5 4,9 

HAITI REP 0,6 O,O 0,3 O,O o,o 1,0 
IIESTINDIEN 0,1 o,o 0,1 0,3 o,o 0,1 o,o o,s 
GUAOELOUPE 0,1 o,o 0,1 o,o o,o o.i 0,3 o.o 0,1 

ARUIIA 0,2 0,1 0,6 O,O 0,9 
CURACAO 0,2 o,o o,o 0,4 O,l o.o 0,8 

DOMINIK REP 0,9 o,o o,o 0,1 0,3 0,6 0,3 0,1 0,2 O,O 2,5 
PUERTO RICO 0,2 0,4 0,9 0,2 0,0 7,7 5,0 0,0 0,1 0,0 14,5 
TRINID.U. TOB O,t o,o o,o o,o D,1 D,l 0,1 0,4 0,8 

KUIIA 1,9 D,l 0,2 2,2 

VENEZUELA 5,1 2,3 0,4 2,7 Z,9 34,4 6,5 0,9 2,6 2,5 60,1 
GUAYANA 1,2 D,O o,o o.o 1,0 0,1 o.o 2,4 
SUIIINAM o,o o,o o,8 o,o 0,3 0,1 o.o O,O 1,3 

GUAYANA FR o.o 0,2 0,1 

BRASILIEN 9,6 1,9 0,7 3,11 2,2 58,1 9,7 1,4 3,3 0,9 91,~ 
PARAGUAY o.o 0,1 o,o 0,1 0,2 0,9 0,1 0,2 0,0 1,6 

UIIUGUAY 0,2 o,o 0,1 o,z 0,5 0,9 0,3 0,3 0,3 o,o 1,0 

ARGENTINIEN 2,6 0,1 0,1 7,1 z.o 13,l z.o D,4 6,1 2,0 36,2 

KOLUMBIEN 1,6 0,4 O, l 0,5 0,6 5,3 0,7 0,2 0,5 0,1 9,8 

ECUADOR 1,1 0,3 0,1 0,4 0,9 1,3 0,3 o,o 0,1 O, l 4,6 

PERU 1,8 3,3 0,4 3,4 1,4 5,3 0,9 0,4 0,3 0,4 17,7 
BOLIVIEN 0,9 0,2 o,o 0,2 0,4 0,6 0,4 o,o 0,2 0,1 3,0 

CHILE 3,11 2,3 0,6 1,6 1,3 16,1 2,5 0,2 0,4 0,2 29,8 

AMERIKA zus. 20•,1 174,. 58,5 277,2 133,0 1 549,0 696,0 99,6 187, l 71,5 3 456,6 

ZYPERN o,o 0,1 0,3 o,z 1,3 o,a O,l 0,1 0,1 3,0 
LIBANON 1,4 0,3 0,1 3,6 0,9 29,9 2,9 1,0 1,5 0,1 41,6 

1 SIIAEL 5,9 2,1 3,1 10,7 10,7 56,0 12,7 2,9 4.,9 1, l 152,0 
JORDANIEN 0,6 O,O o,o o, l 0,2 0,5 0,7 0,0 1,9 4, l 

SYIIIEN 0,2 0,2 o,o 0,1 0,3 i.• O,O 0,0 1,5 3,8 

IRAK 2,1 0, 1 0,2 0,7 0,3 2,a 0,2 0,1 0,7 O,O 7,2 

IRAN a,a 0,9 1,0 13,3 3,8 41,1 5,9 3,2 4,8 2,7 85,3 

KUIIAIT 3,4 0,9 0,4 3,6 0,7 16, II 1,5 1.~ 0,6 0,5 29,6 
BAHREIN 1,4 o,s 0,0 O,O 1,0 0,7 0,2 o,o o,o 3,7 

KATAR 0,1 o,o o,o 0,4 0,1 0,1 0,0 0,0 0,8 
SAUDURAII 3,. o,• 0,1 1,a 1,2 64,6 2,2 0,7 2,3 1,3 80,6 

JEMEN 0,1 0,2 0,2 0,1 0,6 

JEMEN,S- 0,4 0,0 o,o 0,3 0,2 O, l 0,9 0,1 0,1 2,0 

MASKAT OMAN 0,1 1,1 0,6 0,0 2,8 0,7 0,3 0,7 0,0 6,1 
PAKISTAN 0,7 1,0 0,5 1,6 1,3 91,7 0,3 Z,Z 9,1 0,3 108,8 
AFGHANISTAN 0,3 0,1 o,o 1,4 0,1 12,2 0,2 0,3 0,4 0,2 16,0 

INOIEN 2,4 0,6 o,t 4,0 2,6 13,3 3,2 1,4 3,6 2,7 33,9 

NEPAL o,o 0,4 1,2 O,fa 0,2 2,3 

CEYLON o.o 0,0 o,o 0,1 0,5 0,3 o,o 0,1 O,O 1,2 

IIIRMA 0,0 O,l 0,1 0,1 1,6 0,1 0,2 2,?. 
THAILAND 1,9 o,,. O,l o,, 14,1 2,2 0,1 1,, 6, l 27,7 

LAOS o,o O,O O,O 0,1 0,1 
KAMBODSCHA 0,0 0,1 0,1 o,o o,o 0,0 O,Z 
VIETNA .. ,S- 1,4 O,O 0,1 0,6 0,7 0,1 3,0 

VIETNAM,N- o,o O,O 

MALAYSIA 0,2 O,Z 1,5 o,z 0,5 o,z 0,2 0,1 0,2 3,2 

SINGAPUR 0,6 0,2 0,3 0,3 o,, 4,5 1,2 0,3 1,4 0,0 9,3 
INDONESIEN 1,8 0,2 0,2 o,• 0,1 3,2 1,7 0, 1 1,0 0,6 10,6 
PHlll„INEN 0,3 0,2 o,a O,J 1,, 1,4 0,4 0,5 0,2 0,1 5,8 
HONKONI. 3,l O,Z 0,1 1,3 1,2 21,0 4,3 0,4 o,a 0,4 33,2 
CHINA,TAIIIAN 0,1 D,O o,o 4,1 o,z 2,1 0,0 o,o o,o o,o 7,3 

JAPAN 26,Z 3,l J,3 29,l 7,9 140,0 sa,1 ,,4 19,1 20,3 295,4 

•I LUFTfRANSPOIITIIEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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V. &UETIRVEIIKEHR NAERZ 1970 

O. VEAFLECHTUN& PIACH HERKUNFT,- UNO ENOZIELFLU&,LAETZEN IIZII. UENOERN • I 

z. GRENZUEBERSCHREITINOER VERKEHR 

VEIISANO 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- li'1SGESU4T 
LAND HAN HAJ BRE DUS STR NUE NUt IIH UEII 

RIUKIU IN 0,3 Z,8 o,o 3.1 
KOAEA,S- o,z O,l' 0,0 0,5 0,1 20,7 0,4 0,6 0,1 1,3 24,8 
KOREA,N- o,o 0,0 
CHINA VII o,o o,o 0,3 o,o o,, o,o 0,3 O,O 1,3 

ASIEPI zus. 61,Z 13,9 10,1 14,7 31,'t 551,Z IZ,2 24,0 91,9 38,2 009,1 

AUSTIIALI EN 3,1 0,1 z,1 3,1 5, l 45,3 5,5 1,5 6,9 1, l 75,l 
1 NEUSEELAND 0,1 1,3 0,0 0,3 0,1 _l,1 0,2 0,2 0,2 0,1 ..... 

OZEANIEN AM O,O 1,, 1,6 
DZEAIUEN III 0,4 o,o o,o o,o o,o o ... 
NEUKALEOCIN 0,2 o,o 0,0 O, l 0,1 0,1 o, .. 
,OLYNES Fit o,o 0,0 0,0 o,o 0,0 O, l o,o O,O 0,2 

Aus,11.-oz.zus. 3,8 2,2 2,1 4,2 5,2 'tl,1 5,9 1,7 7,2 1,1 82,Z 

INSGESAMT 703,3 397,7 121,0 1 105,3 '10,!i 4 035,9 l 3't6, 6 260, .. 653,1 26't,8 9 't98,6 

EN,FANG 

TONNEN 

VON HEIUCUNFTS- INSGESAMT 
UNO HAI'! HAJ IIIIE ous STIi NUE NUC IIElt UEII 

FINNLAND ... l 0,1 0,2 4,1 0,1 4,3 o, .. 0,0 1,4 0,2 16,4 
SCKIIEDEN 17,7 o,9 0,7 8, l t,6 24,4 11,11 2,6 3,1 2,2 80,3 
NOAIIEGEN 11,1 0,2 1,0 1,2 0,1 4,9 0,1 0,4 1,9 0,4 22,4 
OAENENAIIK 21,4 2,3 2,6 1',2 4,2 26,1 6,0 0,8 1,9 3,8 91,9 
Glt BUTANN 77,2 113,9 34,l 301,5 95,5 437,5 73,5 21,6 63,4 70,2 281,5 
IIILAND 2,Z 0,2 0,0 5,2 2, l H,3 0,4 1,2 1,3 26,8 
ISUND D,O O,O O,O o,o 
NIEDERLANDE 23,6 9,T 6,0 12,7 ..... 64,2 32,4 11,2 25,6 13,2 199,9 
BaGIEN 10,0 1,9 6,2 9,0 a,o U,1 17,9 ,,9 24,8 7,4 140,3 
LUXENIIUIIG 0,3 0,0 o,o 2,4 0,0 O,l o,q 3,9 
FRANl(NEICH 49,7 7,1 5,0 281,9 33,5 186,3 35,l 21,7 53,T 40,9 722,5 
SPANIEN 22,5 10,5 1,5 23,Z 3,5 123,3 19,4 9,1 12,3 15,6 2't1,9 
PORTUGAi. 0,9 0,4 o,o 3,11 0,3 T,2 0,4 0,6 0,6 0,5 H,1 
MALTA 0,9 O,O 0,0 O,O o,o 1,0 
SCHIIEIZ 32,5 3,6 2,2 25,9 11,7 60,6 29,6 5,4 36,'t 22,6 221,'t 
OESTERREI CH 0,1 0,6 0,4 2,5 1, .. 11,1 2,6 0,4 8,1 't,9 3993 
ITALIEN ,1,3 15,5 s,o 202,3 26,l 2"1,6 66,9 25,4 63,6 't9,8 763,'t 
GRIECHENLAND 1,2 1,3 0,4 1,0 1,1 ..,,,9 1,7 0,2 7, .. 0,4 59,8 
TUEIIKEI 25,4 0,9 o,o 0,9 0,6 2't,7 1,1 0,1 1,q 2,7 5~,3 
JUGOSLAIIIEN 0,11 0,2 0,3 1,0 0,2 ll,6 5,2 2,6 5,5 0,4 21,a 
UNGARN 0,1 0,1 0,1 0,5 2,5 12 ,2 o ... 0,1 1,1 0,1 lft,2 
TSCHECHOSLCJII 1,2 0,1 2,5 0,2 6,1 0,1 o, l n,3 0,2 10,B 
IIUNAEPIIEN 1,2 0,1 0,2 1,7 13,3 17,3 O,O 0,1 0,5 o,, 35,2 
BULGARIEN O,'t o,o o,o 0,1 0,2 5,5 O,l 0,1 o,, 6,6 
,OLEN o .... 0,0 0,3 o,o 0,3 10,11 0,1 O,O 0,1 0,2 12,2 
SOIIJETUNION 0,6 o,, 0,1 0,3 o, .. 0,11 l, 3 l, 7 0,0 0,0 5,8 

EUROPA zus. 373,11 172,0 73,2 9l't,2 208,3 1 397,5 31 't, 1 109,8 321,3 217,2 .. 121,5 

LIBYEN 1,2 0,1 ),1 0,2 O,l 0,2 O,l 2,5 
TUNESIEN 1,0 0,0 0,2 6,11 0,3 15, .. 0,3 O,O 1,0 0,2 25,2 
MAROKKO 0,0 0,'11 0,2 1,2 0,2 O,l 0,1 2, l 
PIAUREUNIEN o,o 0,0 
SENEGAL 0,3 0,9 0, l 0,3 o,o O,O o,o 1, 1 
GANIIU 0,3 0,3 
GUINEA IIEP 0,0 o,o O,O 
SIEIIIIA LEONE 0,4 O,O 0,4 
LJBEIIIA 0,4 o,o 0,0 0,5 
ELFENIIEIN-K o,q 0,3 't,5 l't, a o,u o,o 0,0 20,6 
GHANA 0,1 0,0 O, l 0,1 0,3 0,1 O,l o,n 0,1 l ,'t 
TOGO o,o o,o o,o 
NIGEIIU 0,0 0,0 0,1 0,4 0,0 o,5 
KONGO IIEP 0,1 O,J o,o O,l 0,2 
KONGO DEN R 0,1 o,a 0,1 1,'t 2,3 
ANGOLA o,o 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 
VAIII AEGYPT 1 0,1 0,3 0,2 0,5 5,1 2,4 0,1 0,1 0,0 10,0 
SUDAN 0,0 o,o 0,1 0,2 0,1 0,5 
AETHIOPIEN o,o 0,6 0,1 O,B l't5,8 o ... 1,3 0,1 l't9,2 
SOMALIA O,l O,l 0,2 0,3 
UGANDA o,o o,o 0,0 ... 1 0,0 o,o 4,9 
KENU 4,1 0,1 2,0 3,Z 53,11 0,4 o,z 3,'t 0,1 67, .. 
RUANDA o,z 0,0 0,1 O,O 0,1 13,3 13,7 
TANSANU O,O o,o 0,2 0,3 o,o 0,1 0,1 1,'t 
SAMBIA o,o 0,1 O,l 0,-2 o,o o,o 0,4 

•I LUFTTAANSPORTNEG, OHNE UNLADUNGEN. 
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Yo GUETEIYEIIKEHI MAEIIZ \970 

Do YERFL!CHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ~NDZIELFLUGPLAETZEN BZM. UENDEltN •I 

2. GRENZUJIEISCHIEITENDEII YEIIKEHR 

EMPFANG 

TONNEN 

YON HERKUNFTS- INSGESANT 
LAND HAii HAJ IIE DUS STR NUE NUC IER UEII 

MAUMI o,o o,o O,!I 0,5 
NOSANBIK 0,0 O,l o,o 7,5 O,O 7,6 
MADAGASKAR z,o 2,0 
IHODESIEN O,O 0,1 0,1 o,o 0,2 
·SUEDAFRIKA 2,5 0,5 0,1 3,2 1,!I 15,2 1,1 1,9 1,!1 11,6 38,7 

AFRIKA zus. 10, l 2,1 0,7 n,, "·" 213,!I 5,Z 2,5 9,1 12,3 35 .. ,7 

KANADA 10,l 3,!I 0,2 7,7 7,0 11!1,6 7,9 2,11 3,0 0,11 151,5 
YElt STAAT 0 159,3 ,,,1 65,1 H0,1 11,1 1 ,..,,. 363,0 .... 1 9"1,!I 117,1 2 1110, 7 
YElt STAAT M ,11,!1 11,2 9,0 9,9 1,5 211,2 3 ... ,3 !1,7 40,6 2,2 3119,2 
MEXIKO 0,7 O,l 0,0 0,7 O,!I 21,3 0,4 O,O O,l 3,2 33,11 
GUATENAU O,l 0,0 0,0 o,o 0,2 O,O O,O 0,0 0,0 o,, 
HONDURAS ltEP o,o 0,2 o,o 0,0 0,2 
HONDURAS llt O,l 0,1 0,3 0,0 0,5 
EL SALVADOR O,O O,O 

';. 
o,o 

NltAUGUA O,O 0,0 
COSU RICA o,o 0,0 
PANANA 0,5 O,O o,o o,o o,o 0,0 O,b 
JAMAIKA o,o o,o O,O o,o l,2 , o,o O,O 1,3 
WESTINDIEN 0,0 o,o 
CURACAO 0,5 o,o 0,6 o,o 0,9 0,0 1, 1 O, l ,.o 
PUERTO RICO 3,3 O,O o,, 0,1 3,8 
TltJNJD.U. TOii o,o D,O D,4 o,o 0,4 
KUBA O,l 0,1 0,0 o,o 0,2 
VENEZUELA o,, Oil 0,1 0,2 OtO 0,5 0,1 o,o 0,2 1,7 
GUAYANA 0,0 0,6 0,6 
llllASJLIEN 3,0 O,l 0,1 o,, 0,1 1,5 1,1 0,2 1,0 0,2 16,0 
PARAGUAY o,o 0,4 O,l 0,7 0,0 0,0 1,1 
UltUGUAY o,o O,O O,O 5,5 1, l o,o 6, 7 
AltGENTJNI EN 0,6 o,o 0,1 0,1 o,, 10, .. 0,9 o,o 0,1 0,0 12,b 
KOLUNIIIEN 0,6 O,O o,o O,b O,O 0,1 0,2 O,l 2,4 
ECUADOR 0,0 o,o o,o 0,2 O,O 0,0 0,3 
PERU 0,9 o,o o,o 0,2 0,1 3,6 0,0 O,O o,o 0,0 ,,11 
IOLIYIEN o,o o,o o,o 0,6 0,1 O,O o,o 0,0 O,B 
CHILE 1,6 0,0 o,o 0,2 0,2 o,o 0,0 0,9 3,1 

ANEltlllA zus. 230,2 70,l 75,6 211,7 H,5 1 751,5 ..09, .. 91,6 319,6 12,,5 3 •53,7 

ZYPEIIN 0,0 O,IJ o,o O, l 0,0 0,2 
LIBANON ,,6 o,z 0,1 0,11 0,3 11,2 1,9 o,o 10,5 2,2 31,7 
ISRAEL .. ,.o 19,2 1,7 6 .. ,5 Zl,Z 163,1 2,,1 2,,0 71,1 .6,2 485,b 
JOIIIDANJEN o,o O,l 0,5 o,o o,o 0,7 
SYRIEN 0,7 0,0 0,3 o,o 0,0 0, l 1,2 
IRAK 1,3 o,o O,l o, 1 o,o O,O O,il o,o 0,2 1,7 
IRAN 11,1 0,2 1,0 3,3 ,.1 Zl,9 

"· l 
1,2 13,0 .... bl, l 

KUIIAIT 1,7 o,o O,l 2,3 o,o o,o O,O O,l 4, l 
KATAR 0,1 0,1 
SAUOUIIAII 0,2 0,5 O,l Zl,7 o,o 0,!1 0,2 23,2 
JENEN o,o 0,0 
PAKISTAN 29,1 O,l 0,2 l, 7 0,4 11,6 3,4 0,1 5,7 O,l bO,O 
AF!öHANISTAN 1,Z o,o 0,1 1,Z 1!1,2 0,11 0,4 0,4 19,3 
INDIEN 7,Z 0,4 1,4 6, .. 2,3 10,3 1,2 2,5 2,7 0,6 41,9 
NEPAL 0,0 0,1 0,1 o,o o,, o,o D,b 
CEYLON 0,1 0,1 o,o 0,2 1,5 0,0 0,1 2,1 
11111.NA 0,3 0,3 
THAILAND 4,5 1,1 0,9 4,9 1,1 23,1 "·' 5,1 2,D 0,7 47,8 
LAOS 116 l,b 
K All600SCHA 0,0 0,0 o,o 
VIETNA14,S- 0,0 0,1 0,2 0,1 0,4 
MALAYSIA o,o 0,1 0,3 o,o o,o o,o 0,4 
SINGAP'UR 3,8 1,3 0,2 6,7 1,0 9,9 0,7 0,7 0,6 1,0 25,9 
INOONESIEN 0,2 o,o o,o 0,3 O,l 0,5 O, l o,o 0,2 1,b 
PHIL I PPJNEN 0,3 O,!I o,o 1,0 0,1 3,1 o,o o, l o,o o,o 5,7 
HONKONG 71,7 7,5 4,Z 1,,2 8,9 76,9 i,a z,,9 6,3 4,3 229,6 
CHINA,TAIIIAN 2,11 o,o o,o O,l O,l ,,o 0,2 o,o 7,3 
JAPAN !19,3 3,1 .. ,5 36,5 ,,1 72,2 11, l 19,3 1,1 7,1 22b,b 
KOREA,S- 4,2 0,1 0,2 1, l z,o 1,• o,o 0,7 0,2 9,B 
CHINA V1t o,o 0,1 0,1 o,o 0,2 

ASIEN zus. 2,1,11 34,!I 1•,6 1•4,3 52,l "60,3 61,6 79,3 lZll,2 1,7, 9 297,b 

AUSTRALIEN o,, O,l 0,0 0,2 0,6 3,2 o,, o,• 0,3 O,l 5,9 
NEUSEELAND 0,0 O,O 0,3 0,1 0,0 0,4 
OZEANJEN 1111 O,O o,o 
NEUULEOON 0,2 O,Z 

AUSTR.-OZ .zus. 0,5 0,1 o,o 0,2 o,6 3,7 D,5 o,, 0,3 0,2 6,b 

INS6ESAl4T 11,z., 279,!I 164,2 1 285,9 373,l 3 H6,!I 797,9 zn,6 1,9,l .... 2,0 9 234,0 

., LUFTTIIANSPOllTIIEG, OHNE UNLADUNGEN. 
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FLUGPLATZ 
INLAND 

HAMBURG 166,8 
HANNOVER , 87,4 
BREMEN 35,1 
DUESSELDORF 147,2 
KOELN/BONN 82,8 
FRANKFURT 277,0 
STUTTGART 107,3 
NUERNBERG 76,7 
MUENCHEN 172,7 
BERLIN 318,8 

INSGESAMT 1 471 8 

VI. LUFTPOSTVERSAND MAERZ 1970 *) 

TONNEN 

tfACH DEM 

I EUROPAEISCHEN I .iUSSEREUROPAEISCHENI AUSLAND 
AUSLAND AUSLAN!) ZUSAMMEN 

47,3 40,0 87,3 
13,7 4,9 18,6 
10,4 4,8 15,2 
70,6 36,0 106,6 
26,8 8,5 35,3 

119,8 199,0 318,8 
38,8 24, 1 62,9 
18,5 7,7 26,2 
29,4 22,3 51,7 
22,7 9,0 31,7 

398 0 3 6 5 ,3 754, 3 

JANUAR 
INSGESAMT BIS 

MAERZ 1970 

254, 1 740,6 
106,0 297, 1 
50,3 140,0 

253,8 708,2 
118,1 342,2 
595,8 1 651,6 
170,2 480,4 
102,9 292,3 
224,4 641,4 
350,5 977,2 

2 226,1 6 271,0 

*) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UMLADUNGEN DES IN
UND AU::lLANDSVERK.EHRS SINll NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB MAERZ 1970 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND SCHUL- I WERK- ISONSTIGERI zu- LAND SCHUL-1 WERK- !SONSTIGER' ZU-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG S!MMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 4 858 131 1 742 6 731 WANGEROOGE - - 7 7 
WESER-WUEMME 295 - 284 579 

AHRENLOHE - - 8 8 WILHELMSHAVEN 120 11 117 248 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 908 24 153 1 085 
FUHLENDORF - 3 86 89 BREMEN 455 142 472 1 069 HARTENHOLM 428 1 282 711 
HELGOLAND - - 5 5 BRfflEN 262 142 217 621 ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 22 - 239 261 
KIEL-HOLTEN AU , 62 26 297 385 BREMERHAVEN 193 - 255 448 
LECK 18 - 53 71 
LUEBECK-BLANKENSEE 323 31 132 486 NORDRHEIN-WESTFALEN 6 728 899 7 720 15 347 
NEUMUENSTER 96 10 30 136 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 488 22 38 548 DUESSELDOID: 475 305 449 1 229 
SCHLESWIG-KROPF - - 71 71 KOELN/BONN 76 222 634 932 
ST.MICHAELISDONN 925 14 60 999 AACHEN-MERZBRUECK 317 - 381 698 
ST.PETER-ORDING 43 - 73 116 ALTENA-HEGENSCHEID - - 15 15 
UETERSEN 790 - 81 871 BAD OEYNHAUSEN 137 14 219 370 
WESTERLAND/SYLT - - 31 31 BIELEFELD-WINllELSBL. 127 90 397 614 
WYK AUF FOEHR 755 - 103 858 BLOMBERG--BORKHAUSEN - - 16 16 

BONN-HANGELAR 704 23 878 1 605 
HAMBURG 185 226 463 ·874 BORKENBERGE 653 - - 653 

DAHLEMER-BINZ - - 45 45 
HAMBURG 185 226 385 796 DETMOLD - - 60 60 

DINSLAKEN 915 - 506 1 421 HAMBURG-FINKENWERDER - - 78 78 DORTMUND-WICKEDE 150 15 399 564 
ESSEN-MUELHEIM 167 17 651 835 

NIEDERSACHSEN 3 645 360 3 435 7 440 GREFRATH-NIERSHORST - - 65 65 
HAGEN-HOF WAHL - - 24 24 

HANNOVER 769 216 385 1 370 HAMM-LIPPEWIESEN 229 - 200 429 
BORKUM 4 7 16 27 HOEXTER/RAEUSCHENBERG 5 - 40 45 
BRAUNSCHWEIG 620 54 672 1 346 KAMP-LINTFORT - - 40 40 
CELLE-ARLOH 36 - 130 166 KOELN-BUTZWEILERHOF 339 - 596 935 
CLOPPENBURG/VARRELB. 36 - 90 126 KREFELD-EGELSBERG - - 2 2 
EMDEN 56 - 130 186 LEVERKUSEN - 2 102 1C4 
HILDESHEIM - - 90 90 MEINERZHAGEN - 107 5 112 
HODENHAGEN 106 - 289 395 MESCHEDE-SCHUEREN 31 - 58 89 
JUIST - - 33 33 MOENCHENGLADBACH 1 699 38 680 2 417 
KARLSHOEFEN - 15 1 16 MUENSTER-OSNABRUECK 37 60 164 261 
LEER 115 - 119 234 MUENSTER-TELGTE 177 - 390 567 
LEMWERDER - 3 46 49 OELDE-BERGELER - - 8 8 
LUECHOW-REHBECK - - 5 5 PLETTENBERG-HUEINGH. - 1 3 4 
NORDERNEY - - 30 30 REMSCHEID - - 10 10 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 115 6 176 297 RHEINE-ES CHENDORF 108 - 160 268 
OLDENBURG 589 - 81 670 RINTELN-SILIXEN - - 2 2 
OSNABRUECK 223 48 343 614 SIEGEN/SIEGERLAND 211 1 95 307 
PEINE-EDDESSE 447 - 136 583 STADTLOHN-WENNINGFELD 155 4 137 296 
RINTELN - - 145 145 STOERMEDE - - 13 13 
SALZGITTER-DRUETTE 114 - 70 184 WERDOHL-KUENTROP - - 61 61 
STADE - - 6 6 WESSEL-ROEMERWARDT - - 52 52 
VERDEN-SCHARNHORST - - 34 34 WIPPERFUERTH-NEYE 16 - 163 179 

*) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER), 
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VII, NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB MAERZ 1970 *) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

LAND SCHUL- , WERK- 1 SONSTIGER' ZU- L!ND SCHUL-' WERK- ISONSTIGERI zu-
FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG $AMMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG $AMMEN 

ANZ.AHL ANZAHL 

HESSEN 4 260 266 4 408 8 934 ANSBACH-PETERSDORF 77 - 120 197 
ARNBRUCK - - 65 65 

FRANKFURT - 204 414 618 ASCHAFFENB,-GROSSOSTH, 193 18 247 458 
ALLENJJORF/EDER - 4 103 107 AUGSBURG 925 64 757 1 746 
ANSPACH I,T, - - 57 57 BAD REICHENHALL 48 64 3 115 
BAD HERSFELD - - 64 64 BAD WOERISHOFEN - - 56 56 
CHffiURG,KLINIK,FRANICF, - - 7 7 BAMBERG-BREITENAU 107 - 171 278 
EG ELSBACH 2 407 21 1 935 4 363 BAYREUTH-BINDL,BERG 8 - 23 31 
GELNHAUSEN 44 - 347 391 BRUCH/OFF, - - 141 141 
GRANERBERG,WOLFHAGEN - - 19 19 BURG FEUERSTEIN 111 - 263 374 
GRIFTE 270 - - 270 COBURG-BRANDENSTEINSE, 149 - 113 262 
HOFGEISMAR,HOELLEBERG - - 56 56 COBURG-STEINRUECKEN - - 12 12 
IHRINGSHAUSEN - - 113 113 DEGGENDOBF-STEINKIRCH, 2 - 9 11 
KASSElr-MITTELFELD - - 108 108 DINGOLFING 29 - - 29 
KASSEL-WALDAU 242 34 493 769 DONAUWOERTH - - 69 69 
KORBACH 4 - 10 14 EGGENFELDEN 89 - 123 212 
LUETZELLIDEN 189 3 79 271 EICHSTAETT - - 68 68 
MARBURG - - 8 8 FUERSTENFELDBRUCK - - 4 4 
MICHELSTADT 58 - 101 159 FUERSTENZELL 1 - 25 26 
OBER-MOERLEN 213 - 80 293 FUERTH, KURGARTENSTR, - 6 - 6 
REICHELSHEIM 833 - 414 1 247 GEORGENSGMUEND - 1 - 1 

GIEBELSTADT - - 61 61 
RHEINLAND-PFALZ 1 983 23 1 883 3 889 GRIESAU 1 - 1 2 

GUNZBURG/DONAURIED - - 5 5 
BAD DUERKHEIM - - 327 327 GUNZENHAUSEN-REUTBERG - - 13 13 

hllMMERICH - - 37 37 HAMMELBURG - - 11 11 

!DAR-OBERST EIN - - 75 75 HASSFURT 11 6 63 80 

MAINZ-FINTHEN - - 196 196 HERZOGENAURACH 20 - 38 58 

PIRMASENS - - 15 15 HETTSTADT B,WUERZBURG 127 - 49 176 

SPEYER 164 - 108 272 HOF-PIRK 8 7 139 154 

TRIER-EUREN 924 7 475 1 406 ILLERTISSEN - - 44 44 

WORMS 895 16 650 1 561 KEMPTEN-DURACH 162 32 51 245 
KffiCHDORF/INN 14 - 16 30 
LANDSHUT-ELLERMUEHLE 358 - 345 703 

BADEN-WUERTTEMBERG 5 520 996 6 216 12 732 LECHFELD - - 42 42 
LICHTENFELS 10 - 62 72 

STUTTGART 423 279 641 1 343 MOOSBURG-KIPPE - - 48 48 
AALEN-ELCHINGEN 80 13 217 310 NEUBURG/EG WEIL 19 - 50 69 
BADEN-BADEN-OOS 281 247 372 900 NEUSTADT-EICHELBERG - - 14 14 
BIBERACH/RISS - - 28 28 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN 134 - 281 415 
DONAUESCHINGEN 284 68 317 669 OBERPF AFFENHOFEN - 254 245 499 
FREIBURG !,BR, 516 24 619 1 159 OTTOBRUNN 68 3 18 89 
FRIEDRICHSHAFEN 189 22 620 831 REGENSBURG-OBERHUB 24 10 293 327 
GIENGEN/BRENZ 51 - 105 156 ROSENTHAL-FIELD-PL, 288 - 158 446 
HEUBACH 380 - 157 537 ROTHENBURG O,D,T, 80 - 30 110 
INGELFINGEN - 6 - 6 SCHWABACH-HEIDENBERG 83 - 89 172 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 1 629 66 1 153 2 848 SCHWEINFURT-SUED - - 49 49 
KONSTANZ 283 25 247 555 SIMBACH B,LANDAU - - 3 3 
LAUPHEIM 320 - 83 403 S~RAUBING-WALLMUEHLE 49 244 107 400 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 26 4 70 100 THANNHAUSEN - - 6 6 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 734 180 660 1 574 VILSBIBURG - - 10 10 
MOSBACH-LOHRBACH 85 9 235 329 VILSHOFEN 58 8 135 201 
NABERN/TECK 44 6 222 272 WEIDEN/OPF, 15 - 105 120 
OEDHEIM 6 3 39 48 WILDBERG B,LINDAU - - 4 4 
OFFENBURG 70 39 166 275 WUERZBURG/SCHENKENTURM 550 - 434 984 
PFULLENDORF/BADEN - - 13 13 
SCHWAEB,HALL-HESSENTAL 40 - 53 93 
SCHWAEB,HALL-WECKRIED, 38 - 55 93 SAARLAND 324 78 311 713 
SCHWENNINGEN A,N, 27 5 101 133 
WALLDUERN 14 - 43 57 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 324 78 311 713 

BAYERN 5 041 1 284 6 317 12 642 

MUENCHEN 94 396 354 844 INSGESAMT 32 999 4 405 32 967 70 371 

NUERNBERG 1 129 171 675 1 975 

*) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER), 
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